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Meesmannstraße 103 · 58456 Witten-Herbede · ☎ 0 23 02/7 36 05 · www.jeverkrog.com · E-Mail: info@jeverkrog.com
Öffnungsz.: Di. bis Sa. 12.00 -14.30 Uhr (Küchenschluss 14.15 Uhr), So. 11.30-14.00 Uhr und Di.-So. ab 17.30 Uhr. Mo. Ruhetag.

•  Wöchentlich wechselnde  Mittagsgerichte
•  Jeden Dienstag und Mittwoch Flamm-

kuchen ab 17.30 Uhr
•  Jeden 1. Sonntag im Monat großes 

 Fischbuffet, pro Person 19,90 Euro
•  An den anderen Sonntagen unsere Sonn-

tagsempfehlung, pro Person 13,90 Euro

Kommunion & 
Konfirmation

Jetzt rechtzeitig
reservieren!

mit der friesischen Note

Restaurant 
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 US-Steak-Wochen 
ab 3. bis Ende Februar!

Kockpott & Kodderschnute No. 6
Kabarett und lecker Essen ... 
Leslie Sternenfeld & Micki Wohlfahrt: „Messi sucht Frau“

24. Februar 2015 Beginn 20 Uhr 
(Einlass 19.30 Uhr)

„Messi sucht Frau“
Wir bitten um 
Voranmeldung

„Messi sucht Frau“

Kartenvorverkauf 

im Jever Krog, 

      18,90 € 
AK 20,90 €
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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

die neue Ausgabe des Image-Magazins liegt vor Ihnen mit vielen 
interessanten Themen. Im Bereich „Rund ums Haus“ berichten wir 
über Heizungsmodernisierung, Strom und Wärme sowie Licht- und 
Energiekosten, die uns alle immer mehr betreffen. Winterliche Tem-
peraturen haben uns zwischenzeitlich erreicht, leider war die wei-
ße Pracht so schnell wieder vorbei, wie sie gekommen ist. Das trü-
be Wetter, das uns der Februar oft beschert, lässt uns oftmals in den 
Wohnungen verweilen. Ein 30-minütiger Sparziergang mit entspre-
chender Kleidung aber tut der Gesundheit und dem Immunsystem 
gut und füllt unsere Speicher, unter anderem auch wieder mit Sero-
tonin, auf – besonders wichtig für alle Betroffenen, die unter dem 
Winter-Blues leiden. Bei einem Spaziergang, selbst bei trübem Wet-
ter, erhält der Mensch immer noch einen sehr viel größeren Lichtan-
teil als in der Wohnung durch die dort vorhandenen Lichtquellen. Le-
sen Sie außerdem über den Neujahresempfang im Restaurant Ves-
per, der wieder sehr gut besucht war. Personen aus Politik, Sport und 
Kultur stellten sich dem Publikum mit anschließender Diskussions-
runde. Gesundheit, Bewegung sowie sportliche Aktivitäten werden 
jetzt besonders angestrebt, man hat sich ja etwas vorgenommen!
Haben Sie Wünsche oder Anregungen für zukünftige Themenberei-
che im Image-Maga-
zin, freuen wir uns auf 
Ihre Rückmeldung!

Ihre Image-Redaktion Monika Kathagen

M. Kathagen

Sparkasse Sprockhövel

2014 war ein  
erfolgreiches Geschäftsjahr
Noch intensiver als im vergangenen Jahr begleitete die Sparkasse ih-
re Kunden im Kredit- und  Spargeschäft. „Wir sind mit dem Wachs-
tum von über 8 % bei den Kundenkrediten und fast 5 % bei den Kun-
deneinlagen sehr zufrieden“, so Christoph Terkuhlen, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse. Hauptträger des Wachstums waren -noch ein-
mal durch das niedrige Zinsniveau beflügelt- Investitions- und insbe-
sondere Wohnungsbaukredite. Bei den Kundeneinlagen ist die Nach-
frage nach kurzfristigen  Tagesgeldern – trotz des noch einmal gesun-
ken Zinsniveaus – weiterhin sehr hoch.
Auch die Entwicklung des Wertpapiergeschäfts ist wieder erfreulich. 
Die turbulente, aber insgesamt positive Börsenentwicklung trug si-
cherlich dazu bei. Für ihre Kunden verwaltet die Sparkasse ein Wert-
papiervermögen von 90 Mio. Euro.

Für das Jahr 2015 gibt es wieder ein volles Programm. 
Es gilt, den weiter ausufernden Anforderungen aus gesetzlichen Auf-
lagen sowie den Herausforderungen des niedrigsten Zinsniveaus aller 
Zeiten angemessen zu begegnen. „Dabei stehen die Bedürfnisse unse-
rer Kunden an oberster Stelle“, betont Daniel Rasche. „Der persönliche 
Kontakt zu den Menschen aus Sprockhövel verbunden mit sicheren 
und passgenauen Lösungen hat für uns ungebrochen hohe Priorität. 
Die Sparkasse engagiert sich über ihr umfassendes Finanzdienstleis-
tungsangebot hinaus vielfältig in Sprockhövel. Für das Gemeinwohl, 
die Region und die Menschen, die hier leben.“ Wie in den Vorjahren hat 
die  Sparkasse viele lokale Projekte und Veranstaltungen unterstützt 
und über die Sparkassenstiftung mit mehr als 170.000 € gemeinnüt-
zige Projekte von örtlichen Vereinen und Institutionen gefördert. Die 
Sparkassenstiftung wird ihr aktives Engagement im Jahr 2015 wie ge-
wohnt fortsetzen.
Der Vorstand rechnet für das Jahr 2015 mit einer leichten Steigerung 
der weltweiten Wirtschaftstätigkeit, die sich auch in Deutschland nie-
derschlägt und in Sprockhövel wieder eine gute Entwicklung erwar-
ten lässt.
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Kranken- und Altenpfl ege

Am Brögel 1a • 42285 Wuppertal • Tel.: 02 02 / 51 55 94 67 • Fax: 02 02  / 51 58 20 26
Mobil: 01 73/2 97 56 09 • E-Mail: nolting-pflege@web.de

Grundpflege • Behandlungspflege

24 Stunden
Nachtruf-
bereitschaft!

Der Mensch steht bei 
uns im Mittelpunkt!

Sportlerehrung
Der Stadtsportverband Sprockhövel ehrt am 6. März in der Party-
scheune des Golfhotels Vesper verdiente Sportler und Sportlerinnen, 
sowie Ehrenamtliche, welche sich in ihren Vereinen besonders einset-
zen! Die Ehrung beginnt um 17.00 Uhr. Unter den zu ehrenden Sport-
lern befinden sich unter anderem Weltmeister, Europameister und 
viele Deutsche Meister.
Wichtiger Hinweis!
Die Vorbereitungen zu dieser Veranstaltung sind abgeschlossen, es 
werden keine Nachmeldungen mehr angenommen!

Juttas Stübchen
Floristik für jeden Anlass

Qualitätsgarne  
im Angebot:

Das neue 
 Sommergarn ist 

eingetroffen!

Leveringhauser Str. 19 • Hiddinghausen
45549 Sprockhövel

☎ 0 23 39 / 78 73
Mobil 01 77 / 52 57 919
Sherifelalfy@hotmail.de

Am 14.2. ist  
Valentinstag:
Bei Abgabe  
dieses Coupons 
wartet eine schöne 
 Überraschung 
auf Sie!

Nächster Erscheinungstermin:

Freitag,
27.2.2015
Anzeigenschluss:

Freitag, 13.2.2015

Image
Aktuelles
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Ihr Beratungstelefon: 0 23 24 / 9 02 35 23 (24 Std. erreichbar)

Ihr persönlicher Pflegedienst
für Hattingen und Sprockhövel

Pflege mit Gesicht:
• freundlich
• zuverlässig
• gut beraten

Bredenscheider Str. 139 • 45527 Hattingen

3 Hilfe bei Pflegebedürftigkeit
3 medizinische Pflege

3 Hilfe und Anleitung bei Demenz
3 hauswirtschaftliche Pflege
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Auch wir sind 
Charlie!
Halbmastbeflaggung an allen 
öffentlichen Sprockhöveler 
Gebäuden
Als Sprockhöveler Bürgermeister 

ist es selbstverständlich, sich nach diesem barbarischen Akt des Ter-
rors in Paris den Aussagen des Bundespräsidenten Gauck anzuschlie-
ßen und den Angehörigen der Opfer unser Beileid auszusprechen. Der 
Anschlag auf das religionskritische Satiremagazin „Charlie Hebdo“ mit 
mindestens zwölf Toten sollte ein Anlass sein, Gewalt im Namen der 
Religion zu ächten und ein stärkeres Miteinander zu suchen. Das At-
tentat ist für uns alle unfassbar und stellt einen Angriff auf die eu-
ropäischen Werte von Meinungs- und Pressefreiheit dar. Jedoch darf 
dies nicht zu Hass und einer weiteren Eskalation führen. Es muss un-
ser gemeinsames Ziel sein, dass die Menschen in unseren Ländern oh-
ne Angst im gemeinsamen und respektvollen Dialog miteinander le-
ben können und nicht den Rattenfängern von Pegida hinterherlaufen.

Osterfeuer 2015
Das Sachgebiet Sicherheit und Ordnung der Stadt Sprockhövel hat 
das Merkblatt überarbeitet, dem zu entnehmen ist, welche Vorausset-
zungen und Auflagen beim Abbrennen von Osterfeuern zu beachten 
sind. Alle geplanten traditionellen Brauchtumsfeuer zu Ostern müs-
sen schriftlich bis spätestens zum 20.3. beim Sachgebiet Sicherheit 
u. Ordnung unter Verwendung des Formblattes „Anzeige Osterfeuer 
2015“ angemeldet werden. Andere offene Feuer, die lediglich der Be-
seitigung pflanzlicher Abfälle dienen, sind verboten.
Das Merkblatt sowie das Formblatt für die Anzeige eines Osterfeuers 
sind in den Bürgerbüros in Haßlinghausen und Niedersprockhövel so-
wie an der Information des Rathauses erhältlich. Zudem besteht die 
Möglichkeit, die Vordrucke im Internet über die Homepage der Stadt 
Sprockhövel (www.sprockhoevel.de) herunterzuladen.

Verteilung der gelben Säcke
Die Verteilung der gelben Wertstoffsäcke erfolgte durch die Firma 
AHE. An jeden Haushalt wurden 2 Rollen verteilt. Damit soll die Grund-
versorgung des kalkulierten Jahresbedarfes pro Haushalt sicherge-
stellt werden. Sollten Probleme bei der Verteilung bzw. Abfuhr der gel-
ben Wertstoffsäcke auftreten, wenden Sie sich bitte direkt an die Fir-
ma AHE unter der Telefon-Nr. 02335/84577-0 oder unter ahe@ahe.de.

Funkmietwagen Breitenborn

☎ 0 23 24 / 34 44 854

Kurierdienste, Flughafentransfer,  
Dialyse Personenbeförderung, Krankenfahrten

Samstag RuhetagTelefax: 0 23 24 / 34 44 853
Am Holte 14 • 45549 Sprockhövel

Sandra Breitenborn alle Kassen

Funkmietwagen Breitenborn
Mein Name ist Sandra Breitenborn. Ende September 2014 habe ich 
mich in Niedersprockhövel mit einem Funkmietwagen selbständig ge-
macht. Neben Personenbeförderung und Flughafentransfer biete ich 
auch Dialyse- und Krankenfahrten (alle Kassen) an. 
Ich freue mich, dass meine Selbständigkeit so gut angelaufen und die 
Nachfrage sehr groß ist, darum unterstützt mich seit kurzem mein 
Mann mit einem zweiten Fahrzeug in Sprockhövel.
In der Woche stehen wir Ihnen von 7 bis 24 Uhr zur Verfügung. Flugha-
fentransfer sowie Krankenfahrten sind außerhalb dieses Zeitraumes 
nach Absprache möglich. Samstag ist unser Ruhetag. Abendfahrten 
dann nur nach Rücksprache möglich. 
Sie erreichen mich unter der Telefon-Nr. 0 23 24 / 34 44 854

Verteilung der Abfall-Fibel
Zurzeit wird die Abfall-Fibel 2015 durch die Deutsche Post AG an al-
le Haushalte im Stadtgebiet verteilt. Der darin enthaltene Abfall-Ent-
sorgungskalender enthält alle Abfuhrtermine für das Jahr 2015 (ein-
schließlich Januar 2016). Die Abfall-Fibel sowie der Abfall-Entsor-
gungskalender können auch im Internet unter www.sprockhoevel.de 
eingesehen werden. Weitere Exemplare der Abfall-Fibel sind in den 
Bürgerbüros erhältlich.

        Wuppertaler Straße 35 · 45549 Sprockhövel · Telefon 0 23 24 / 7 34 65
49,-

Die Wellness-Oase!
Inh. Christiane Dombrowski

I h r  S c h ö n h e i t s t e a m  s e i t  2 0  J a h r e n !

Sinnes-
Reise
Körpermassage 
für Körper, Geist 
und Seele

35,-
25,-

Aroma- 
Gesichts-
behandlung
Verwöhnbehand­
lung mit ätheri­
schen Ölen

Permanent 
Make up
Wimpernkranzverdich­
tung inkl. feinem Lidstrich

Unterdruck- 
Massage inkl. 
Lymphdrainage 
Straffung – Entschlacken und 
Cellulitebehandlung Öffnungszeiten:

Mo.­Fr. 10­18.30 Uhr
Sa. 10­13.00 Uhr
Auch nach Absprache außerhalb 
der Öffnungszeiten!

280,- 199,-
Lidstrich oben und unten

300,-
Auch im Abo erhältlich! 5+1 (6. Behandlung gratis!)
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Sprachförderung – Ratgeber 
für Eltern und Erzieher
Im Jahr 2014 konnten die Stadtbüchereien Sprockhövel neue 

Ratgeber und Kinderbücher zum Thema Sprachförderung anschaf-

fen. Im Rahmen des vom Land NRW geförderten Projektes „Mit 

Sprache aufwachsen“ wurden Ratgeber für Eltern und Erzieher, 

Tip-Toi-Bilderbücher, das sind Bilderbücher, die mit einem elektro-

nischen Stift audiodigital vielfältig genutzt werden können, Kami

shibais (japanische Erzähltheater) mit Bilderkarten und geeignete 

Bilderbücher z.B. Wimmel-Bilderbücher angeschafft. In der Stadt-

bücherei Niedersprockhövel sind die Medien nun ausgestellt und 

können zu den Öffnungszeiten dienstags, mittwochs und donners-

tags 15 bis 18 Uhr und freitags 10 bis 12 Uhr in der Hauptstraße 8a 

entliehen werden.

Unsere Leistungen:
❱ Kostenfreie Beratung

❱  Grundpflege 
Körperpflege, Essenszubereitung, Begleitung & Mobi-
lisation, Urlaub- & Verhinderungspflege (SGB XI §39), 
Zusätzliche Betreuungsleistung (SGB XI §45b) u. v. m.

❱  Behandlungspflege 
Medikamentengabe, Blutzucker- & Blutdruckkontrolle, 
Insulininjektion, Wundversorgung u. v. m.

❱  Individuell vereinbarte Leistungen 
Hauswirtschaft, Einkaufen, Begleiten außer Haus u. v. m.

❱  24-Stunden-Rufbereitschaft

Friedrichstraße 56 · 45525 Hattingen · ☎ 0 23 24 / 9 16 00 40
post@faircura.de · www.faircura.de

Ambulanter 
 Pflegedienst

☎ 0 23 24 / 9 16 00 40

Pflege für 
 Jedermann!

Faire Pflege = FairCura
Seit dem 1. September 2014 führt Elena Niemann den selbst gegrün-
deten Ambulanten Pflegedienst „FairCura“ in der Friedrichstraße 56. 
Die durch Tätigkeiten in der Intensivpflege im Krankenhaus, Pflege 
im Altenheim sowie Ambulanten Pflege geschulte, examinierte Alten-

Hinweis auf wichtige Termine:
14. Hattinger Gesundheitstag 
14. März 2015, 9.30 – 14.00 Uhr
Hattinger Rathaus, Roonstraße

Gesundheitsmesse 2015
So., 22. März 2015, 10 – 17 Uhr
Stadtparkgastronomie Bochum
Klinikstraße 41-45, 44791 Bochum

pflegerin und Krankenschwester bietet mit ihrem Team Roman Titov 
und Kolleginnen neben der Behandlungs- und Grundpflege auch Leis-
tungen in der Hauswirtschaft, Hilfe beim Einkaufen und Begleitdiens-
te an. 
In ihrem mit einer Foto-Tapete auf Natur getrimmten Büro berät sie 
gern alle Interessierten. Ärzte und Krankenkassen wurden von ih-
rem neuen Unternehmen mit einem Flyer informiert. Endlich ist sie 
als Selbstständige in ihrem Traumberuf angekommen. „Faire Pflege, 
Zeit für die Menschen haben, das ist mir immer wichtig gewesen. Ich 
möchte mich um die Menschen kümmern, sie mit Herz und Verstand 
betreuen“, so die engagierte Pflegerin. Eine 24-stündige Rufbereit-
schaft wurde auch von ihr eingerichtet. Alles für eine gute mensch-
liche Pflege.

Gesamtschulanmeldung bis 6. 2.
Schüler, die im kommenden Schuljahr die Jahrgangsstufe 5 der Wil-
helm-Kraft-Gesamtschule besuchen wollen, können noch bis 6. Feb-
ruar angemeldet werden. Die Öffnungszeiten des Geschäftszimmers: 
Montag bis Mittwoch 9 bis 12 Uhr sowie 15 bis 17 Uhr, an den restli-
chen beiden Tagen ist das Geschäftszimmer nach vorheriger telefoni-
scher Absprache besetzt. Mitzubringen sind neben der Anmeldung die 
Originale des Halbjahreszeugnisses der Klasse 4 und das Grundschul-
gutachten sowie ein Ausweis und das Familienstammbuch oder die 
Geburtsurkunde. Die Unterlagen müssen von den Erziehungsberech-
tigten abgegeben werden, die Anwesenheit der anzumeldenden Kin-
der wird von der Schule ausdrücklich gewünscht. Für Anmeldungen zur 
gymnasialen Oberstufe muss unter der Telefonnummer 02339/91930 
ein Termin vereinbart werden. Zusätzlich können Schüler bis zum 28. 
Februar auch die Internetseite www.schueleranmeldung.de nutzen. Al-
lerdings ist diese Onlineanmeldung alleine nicht ausreichend. Weitere 
Infos unter www.wilhelm-kraft-gesamtschule.de.

Erste Frau im Lions Club Herbede-Sprockhövel 

Der Präsident des LC Herbede-Sprockhövel, 
Bernd Hölkeskamp hat Frau Weber-Wiemers 
die Urkunde des Lions Clubs überreicht

An seinem ersten offiziellen 
Clubabend des neuen Jahres hat 
der LC Herbede-Sprockhövel zum 
ersten Mal in seiner 43-jährigen 
Geschichte eine Frau, nämlich 
Frau Nicole Weber-Wiemers, als 
Mitglied aufgenommen. Obwohl 
die Partnerinnen der Mitglie-
der schon immer an den Club
abenden teilgenommen und ihre 
Männer bei den Aktivitäten tat-
kräftig unterstützt haben, kann 
jetzt erstmalig eine Frau stimm-
berechtigt an den Mitgliederver-
sammlungen teilnehmen und 
Ämter des Clubs übernehmen. 
Die Umwandlung von einem rei-
nen Männer- in einen gemischten 
Club ist in Deutschland bisher 
außergewöhnlich selten erfolgt 

und wird von den meisten Mit-
gliedern anderer Clubs sehr kri-
tisch gesehen. Die Abstimmung 
in Sprockhövel über diese Maß-
nahme erfolgte erfreulicherwei-
se nahezu einstimmig, die Mit-
glieder erwarten eine Bereiche-
rung des Clublebens und hoffen, 
in naher Zukunft weitere Damen 
aufnehmen zu können. 
Der vom Förderverein des Lions 
Clubs herausgegebene Ad-
vent-Kalender brachte knapp 
10.000 Euro netto (geringfü-
gig weniger als im vergangenen 
Jahr.) Diese Summe wird zusam-
men mit weiteren erheblichen 
Beträgen in Höhe von 15.000 Eu-
ro komplett gemeinnützigen Ein-
richtungen in Sprockhövel, ins-

besondere der Jugend- und Be-
hindertenarbeit zur Verfügung 
gestellt.
Beim Nachtschlag in Haßlinghau-
sen ist der Lions Club mit seinem 
Förderverein vor der Bären Apo-
theke und beim Stadtfest in Nie-
dersprockhövel vor Möbel Vehl-
haber mit einem Stand vertreten, 
an dem leckerer Flammkuchen 
und Getränke angeboten werden. 
Die Erlöse aus dem Verkauf wer-
den in voller Höhe gespendet. So 
wurde der Gewinn beim Nacht-
schlag 2014 für die Neuanschaf-
fung der Weihnachtsbeleuch-
tung in Haßlinghausen und der 
Gewinn beim Stadtfest der Kin-
der- und Jugendarbeit in Nieder-
sprockhövel gespendet. 

Verschiedenes
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Verschiedenes

Sommerferien jetzt planen
„Die Wikinger kommen“, in einer „Afrikawoche“ wird gebastelt, ge-
spielt, getrommelt, getanzt und landestypische 
Akrobatik ausprobiert, der Zirkus Casselly gastiert 
in Haßlinghausen zum Zirkusluft schnuppern und 
zusätzlich wird für einige Kinder jeweils eine Früh-
stücksgruppe angeboten. Anmeldungen für die-
se drei Projekte nimmt der Fachbereich Jugend 
und Soziales noch bis zum 13. Februar 2015 ent-
gegen. Der Sprockhöveler Verein „sunshine4kids 
e.V.“ lädt Sprockhöveler Kinder und Jugendliche 
zu seiner Hoffnungsflotte auf der Ostsee ein. 
Kinder und Jugendliche im Alter von 12 bis 16 
Jahren können in diesen 10 Tagen alle Sorgen an 
Land zurück lassen und sich ganz auf Wind und 
Wellen einlassen. Nähere Infos: www. Sunshine.
de, Anmeldungen nimmt die Vorsitzende Gaby 
Schäfer unter 0160 – 74 80 539 oder unter suns-
hine4kids@web.de entgegen.
Termine und alles Weitere steht in einem Faltblatt das im Rathaus 
und den Bürgerbüros ausliegt und auch als pdf-Datei unter http://
www.sprockhoevel.de/Freizeitangebote.2510.html zum downloaden 
zur Verfügung steht. 

Am 5. Mai ist Stöber-Tag 2015 
Rund 225 Schüler/innen aller vierten Sprockhöveler Grundschulklas-
sen brechen zu diesem für sie besonderen Tag auf. In Kleingruppen 
von etwa 5 Kindern die jeweils von einem/einer Erwachsenen/m be-
gleitet werden, besuchen die Kinder die einladenden Betriebe um 
dort vor Ort in die Arbeitswelt der Erwachsenen hineinzuschnuppern. 
In der Regel dauert so ein Besuch 60 bis 90 Minuten. Die Inhalte des 
Besuchs werden vom jeweiligen Stöber-Betrieb festgelegt. Auf diese 
Weise lernen die Stöber-Kinder im Laufe des Vormittags zwei bis drei 
Betriebe kennen. Oftmals laden die Betriebe mehrere Stöber-Grup-
pen ein, die dann nacheinander in den Betrieben erscheinen. 

Der Fachbereich Jugend und Soziales bittet Betriebe zur Teilnah-
me am Stöber-Tag 2015 
Toll, wenn sich auch der eine oder andere neue Betrieb zur Teilnahme 
am Stöber-Tag entschließen sollte. Viele Betriebe haben in den ver-
gangenen 17 Jahren immer wieder mal am Stöber-Tag teilgenommen. 
Die Verkehrsbetriebe gestatten den Stöber-Kindern am Stöber-Tag 
die kostenlose Nutzung der Linienbusse, sollte ein Betrieb fußläufig 
oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln nur sehr schlecht oder gar nicht 
zu erreichen sein, so können auch Kleinbusse eingesetzt werden, die 
den Transport der Stöber-Kinder übernehmen.
Betriebe, Handwerker/innen, Einzelhändler/innen, Institutionen und 
Einrichtungen, die Interesse an einer Teilnahme haben, werden gebe-
ten, sich mit dem Jugendpfleger der Stadt Sprockhövel Peter Schröter 
in Verbindung zu setzten und mit ihm die Einzelheiten einer Teilnah-
me abzustimmen. Herr Schröter ist telefonisch unter 02339 / 917 369 
oder per E-Mail unter peter.schroeter@sprockhoevel.de erreichbar.

Im Hammertal 81 – 83
58456 Witten

Rathausplatz 10 
45549 Sprockhövel

Heinrich-Puth-Straße 6 – 8
45527 Hattingen-Blankenst.

Thingstraße 21
45527 Hattingen-Welper

Top Angebote von der Bedienungstheke

natürlich von

2.2. – 7.2.
 Fleisch
frischer Schweine-

nackenbraten mit 

Knochen, am Stück 

oder geschnitten

1kg 2,50
Wurst
delikater Hinterschin-
ken – Kochschinken 
mild und saftig

100 g -,88

Käse
Störtebeker  Butterkäse

100 g -,39

Geflügel
frisches Hähnchen-

brustfilet im Ganzen, 

Kl. 1

1kg 3,99

Spießrutenlauf
Ein überfüllter Zug, Ankunft an 
einem größeren Bahnhof und 
fast alle Fahrgäste wollen raus. 
Man übt sich in Geduld, gönnt 
den wenigen Dränglern ihren 
kleinen Zeitvorsprung. Aber dann 
kommt es: Vor der Zugtür ste-
hen die Massen, die unbedingt 
schnell ins Abteil wollen, um ei-
nen guten Platz zu ergattern. Sie 
stehen eng beieinander und las-
sen nur widerwillig eine schma-
le Gasse frei, 
durch die al-
le Aussteigen-
den passieren 
müssen. Häu-
fig mit bösen 
Blicken oder 
sogar mit ei-
ner dümmli-
chen, beleidi-
genden Bemerkung empfangen. 
Schneller geht es dadurch auch 
nicht.
Bei einer solchen Aktion war ich 
einer der letzten, die aussteigen 
wollten. Es nahm schon recht be-
drohliche Formen an, was sich 
vor mir aufbaute und mir kam 
spontan der Ausdruck „Spießru-
tenlaufen“ in den Sinn. 
Heute wird dieser Ausdruck von 
Menschen benutzt, wenn sie aus-
drücken wollen, dass sie von ei-
nem oder mehreren Mitmen-
schen viel – häufig als ungerecht 
empfundene – Kritik bis hin zur 
Schikane erleiden müssen.
Der Ursprung kommt aus dem 
militärischen Bereich. Schon die 
Römer kannten eine solche Art 
der Bestrafung. Bei den Preußen 
wurde diese Art der Bestrafung 
1806, in Württemberg etwa 1818, 
in Österreich 1855 und in Russ-
land sogar erst 1863 abgeschafft.
Diese Strafe wurde gegen einfa-
che Soldaten durch militärische 

Leibgerichte verhängt, wenn 
ein Soldat durch unehrenhafte 
oder besonders schwerwiegen-
de Vergehen die Ehre des „Fähn-
leins“ (das waren ungefähr 400 
Landsknechte) beschmutzt hat-
te. Ein Provost oder Profoss trat 
als öffentlicher Ankläger auf und 
die Landsknechte hatten das 
Recht, den angeklagten Kame-
raden freizusprechen, Gnade vor 
Recht ergehen zu lassen oder 
das Todesurteil über ihn zu ver-
hängen. Kam es zum Todesur-

teil, so waren 
die „Richter“ 
auch Voll-
strecker des 
Urteils. Die 
Landsknech-
te bildeten 
eine Gasse 
in Ost-West-
Richtung und 

der Verurteilte ging vom Profoss 
begleitet dreimal durch die Gas-
se von Spießträgern, um für sein 
Vergehen um Entschuldigung 
zu bitten und sich von seinen 
Kameraden zu verabschieden. 
Gleichzeitig musste er seinen 
Richtern die Strafe verzeihen. 
Anschließend ging der „arme 
Mann“ im Rhythmus der Trom-
mel mehrfach langsam durch die 
Gasse und wurde mit den Spie-
ßen geschlagen. Damit er nicht 
zu schnell vorwärtskam, ging ein 
Unteroffizier dem Verurteilten 
voraus und hinderte ihn mit Waf-
fengewalt an einer schnelleren 
Gangart. Ein Entfliehen war nicht 
möglich, da jeder Fluchthelfer 
ebenfalls den Spießrutenlauf er-
leiden musste. Im Normalfall war 
eine solche Prozedur tödlich.
Nun, so schlimm war es bei mir 
nicht. Ich wollte ja nur ausstei-
gen. Und die da draußen stan-
den, waren nur wahrlich nicht 
meine Kameraden.	�  PaRu



Hochwertige Damenmode & Accessoires
* * * * * * * * * aus zweiter Hand  * * * * * * * * *

Liebe Kundinnen und Lieferantinnen, 
leider wird sich das Team um Frau Henkel zum 30.06.2015  verabschieden. 

Wir bedanken uns für Ihre Treue und gute  Zusammenarbeit. Durch Sie 
ist unser individuelles Modeangebot längst über die Grenzen Sprockhövels 
hinaus bekannt. Damit seconDiva auch weiterhin die Angebotsvielfalt in 

Haßlinghausen und Umgebung bereichern kann, suchen wir eine

engagierte Nachfolgerin zum 1.07. oder früher. 
Interessenten-/innen melden sich bitte direkt im Geschäft oder unter 0157-71751798.

Ab sofort nehmen wir gerne noch Ihre Frühjahrsmode entgegen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch als Kundin, Lieferantin oder 

neue seconDiva.

Gevelsberger Str. 10, 45549 Sprockhövel-Haßlinghs., Tel. 0 23 39/9 08 74 77

Inh. R. Henkel

Öffnungszeiten: 
10.00 –13.00 Uhr und 
15.00 –18.00 Uhr,  
Sa. 10.00 –13.00 Uhr 
Montagnachmittag 
und Mittwochvormittag 
geschlossen!

Annahme von 
 Markenkleidung, 
 Gürteln, Schals, 

Schuhen,  Taschen, 
Schmuck, 

 Accessoires in 
 Kommission. 

Bitte nur nach 
 Absprache! 

Ballett für jedes Alter
Die Musikschule der Stadt Sprockhövel bietet Ballettunterricht für 
Kinder und Jugendliche an. Die Freude an Bewegung zur Musik, Rhyth-
mus und Tanz prägen den Unterricht. Grundlagen des klassischen Bal-
letts werden erlernt, verbunden mit musikalischem Ausdruck durch 
tänzerische Bewegung. Altersgemäß wird die Freude der Kinder und 
Jugendlichen an Bewegung aufgegriffen und zu tänzerischer Darstel-
lung geführt.

Der Unterricht findet montags und donnerstags unter der Leitung des 
Ballettlehrers Christian Camus in der Glückaufhalle statt. Dem Alter 
entsprechend werden die Kinder und Jugendlichen in verschiedenen 
Gruppen unterrichtet. Zum Schnuppern kann ein Gutschein für 4 Un-
terrichtsstunden je 45 Minuten für 15 Euro erworben werden.
Weitere Informationen im Büro der Musikschule
☎ 0 23 39 – 12 67 13.

Spannnend, witzig, informativ
Sexualpädagogisches Projekt „Räume der Vielfalt“ oft spannend, manchmal 
ziemlich witzig und auf jeden Fall informativ!

Sexualpädagogisches Projekt 
Am 19. und 20. Januar starteten die Mädchen und Jungen des 9. Jahrgangs an 
der Wilhelm-Kraft-Gesamtschule mit verschiedenen Workshops rund um die 
Themen Liebe, Körper und Sexualität.
Gemeinsam mit Markus Chmielorz und Marta Grabski von der Rosa Strippe 
e. V., Geraldine Dura von der ProFamilia EN-Südkreis und Jan Winter und Gi-
anna Chanel vom YouTube-Kanal „61 Minuten Sex“ bot unser Team Schulso-
zialarbeit den Jugendlichen Einblicke in die verschiedenen Themenbereiche 
der Sexualität. Dabei wurde in geschlechtergetrennten Gruppen gearbeitet. 
Die Mitarbeiter/innen der Rosa Strippe beantworteten Fragen zu Homosexu-
alität und Outing. Sie stellten fest, dass viele der Jugendlichen hervorheben, 
dass es ihnen wichtig ist, dass wir eine Schule der Vielfalt sind. „Sie sagen aber 
auch, dass es leider dennoch blöde Sprüche gegen Homosexuelle gibt“, so 
Studentin Verena, die als ehrenamtliche Mitarbeiterin die Aufklärungsarbeit 
unterstützt. Die neue Schul-AG „Vielfalt“, Nachfolger der “ProHomo-Gruppe“, 
wird am Aktionstag „Schule gegen Rassismus-Schule der Vielfalt“ gemeinsam 
mit Marta Grabski Infoworkshops für einige der 7. Klassen anbieten.

Haßlinghausen

Eine Schülerin stellte fest, dass sie vieles über die angesprochenen Themen 
schon wusste, aber „es ist interessant zu erfahren, was die anderen so zu er-
zählen haben. So viel wissen wir ja gar nicht übereinander“. Viel diskutiert wur-
de über Körper und Verhütung. Diese Themen waren ebenso wie die Übertra-
gungswege von HIV und anderen Krankheiten auch der Hauptbestandteil des 
Workshops bei Geraldine Dura. Sie steht den Schülerinnen und Schülern als 
Youthworkerin der ProFamilia auf Anfrage zur Verfügung und besucht Klas-
sen. Auch hier arbeitet sie in der Regel geschlechtergetrennt. Natürlich waren, 
was den Promifaktor betrifft, die Stars von „61 Minuten Sex“ ganz weit vor-
ne und  mussten viele Autogramme schreiben. Jan Winter (nicht mit Dr. Som-

mer zu verwechseln) wurde diesmal 
von seiner Mitarbeiterin Gianna nach 
Haßlinghausen begleitet. Die ange-
hende Sexualpädagogin schnupper-
te das erste Mal Praxisluft und hospi-
tierte in den anderen Workshops. Le-
na Hilgendiek, die speziell für die so-
zialpädagogische Beratung der Jahr-
gänge 9/10 zuständig ist, hatte wie-
der die Gesamtorganisation über-
nommen und war sehr zufrieden mit 
den Reaktionen der teilnehmenden 
Klassen. „Wir brauchen natürlich im-
mer die Anregungen und Verbesse-
rungsvorschläge der Schülerinnen 
und Schüler, um die Inhalte des Pro-
jekts regelmäßig zu überarbeiten.“

Christine Niephaus6



Haßlinghausen

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 9.30–18.30 Uhr
Sa 9.30–13.30 Uhr

Rathausplatz 3
45549  Sprockhövel-Haßlinghs.
Tel. 0 23 39/81 93 70
www.buchhandlung-balthasar.de

Buchhandlung Balthasar

3 Jahre am neuen Standort
Die Buchhandlung Balthasar befindet sich nun im 3. Jahr an ihrem 
neuen Standort am Rathausplatz 3 in Haßlinghausen. Der Inhaber und 
Buchhändler Thomas Balthasar ist froh, diesen Umzug vor 3 Jahren 
gemacht zu haben. Es habe sich alles sehr positiv entwickelt, so Balt-
hasar, das neue, größere Geschäft werde super gut von seinen Kunden 
angenommen. Das Ladenlokal ist sehr großzügig, hell und freundlich 
und die Kunden finden ein umfangreiches Angebot vor. Wenn Sie ein 
Buch suchen, das gerade nicht vorrätig ist, wird Ihnen schnell weiter-
geholfen und meist ist dieses am nächsten Tag schon abholbereit. 
Unterstützt wird Thomas Balthasar von der angestellten Buchhänd-
lerin Elena Pacyna. Die Buchhandlung Balthasar bietet einen Buchlie-
fer- und Geschenkservice an. Diverse Lesungen oder Buchvorstellun-
gen finden übers Jahr verteilt statt, diese Termine werden rechtzeitig 
auf der Homepage www.buchhandlung-balthasar.de und in Image 
veröffentlicht. Die Buchhandlung Balthasar hat montags bis freitags 
von 9.30 bis 18.30 Uhr und samstags von 9.30 bis 13.30 Uhr geöffnet. 

Spende an die Hattinger Tafel
Wie bereits in den vergangenen Jahren haben die Sprockhöveler Rats-
mitglieder sowie einige Verwaltungsmitarbeiter/innen bei der letzten 
Ratssitzung des Jahres 2014 für die Hattinger Tafel gespendet. Der Be-
trag in Höhe von 600 Euro (bisher größte Spende) wurde von Bürger-
meister Ulli Winkelmann an die Vorsitzende der Hattinger Tafel, Nord-
str. 16 in Hattingen, Anja Werning übergeben. Ab Mai wird eine Zusam-
menarbeit mit dem Café Sprungbrett anvisiert. In Haßlinghausen fin-
det die Ausgabe einmal pro Woche freitags im Vorraum der Sporthal-
le Haßlinghausen statt (11.30 Uhr bis 12.30 Uhr). Pro Ausgabetag wer-
den nach wie vor derzeit rund 30 Tüten ausgegeben.
Beliefert wird die Tafel von den umliegenden Lebensmittelmärkten. 
Die Tafeln sammeln überschüssige Lebensmittel, die nach den ge-
setzlichen Bestimmungen noch verwertbar sind, und geben diese an 
Bedürftige ab. Der Gedanke der Tafel – eine inzwischen bundeswei-
te Einrichtung – ist: Nicht alle Menschen haben ihr täglich Brot – und 
dennoch gibt es Lebensmittel im Überfluss. Die Tafeln bemühen sich 
um einen Ausgleich – mit überwiegend ehrenamtlichen Helfern, für 
die Bedürftigen Ihrer Stadt. Das Ziel der Tafeln ist es, dass alle quali-
tativ einwandfreien Nahrungsmittel, die im Wirtschaftsprozess nicht 
mehr verwendet werden können, an Bedürftige verteilt werden. Die 
Tafeln helfen so diesen Menschen, eine schwierige Zeit zu überbrü-
cken und geben ihnen dadurch Motivation für die Zukunft. Informati-
onen über die Tafel gibt es auch im Internet unter www.tafel.de

Frau Werning berichtet Bernd Woldt, Beigeordneter und Ulli Winkelmann über den aktuellen 
Sachstand der Tafelausgabe im Stadtteil Haßlinghausen.
� Foto: Barbara Scharloh, Stadt Sprockhövel

BRUNCH

Diese und weitere Termine 

finden Sie auch unter:

www.dorfstrasse13.de

Die Vinothek kocht!

BRUNCH

Diese und weitere Termine 

finden Sie auch unter:

www.dorfstrasse13.de

Die Vinothek kocht!

Telefon: 0 23 39 / 12 02 77
oder 01 79 / 1 15 98 08

Dorfstraße 13 · 45549 Sprockhövel · www.dorfstrasse13.de
Neue Öffnungszeiten: Di.–So. 11.00–23.00 Uhr, 

Küchenzeiten: Di.–So. 11.00–14.00 und 18.00–21.30 Uhr

BRUNCH

Diese und weitere Termine 

finden Sie auch unter:

www.dorfstrasse13.de

Die Vinothek kocht!

15. Febr.
1. März

15. März

Immer sonntags 

ab 11 bis 16 Uhr, 

anschließend geschlossen!

Machen Sie sich

am Sonntag einen

schönen Tag bei uns!

Wöchentlich 

neue kulinarische 

Köstlichkeiten!

Nächster
Erscheinungstermin:

Freitag, 27.2.2015
Anzeigenschluss: Freitag, 13.2.2015

Image

Direktion für Allfinanz Deutsche Vermögensberatung

Wir brauchen Verstärkung!

Wir suchen Mitarbeiter, bitte bewerben 

Sie sich schriftlich bei uns!

Wir brauchen Verstärkung!

Wir suchen Mitarbeiter, bitte bewerben 

Sie sich schriftlich bei uns!

• Versicherungen
• Vorsorge
• Bausparen
• Finanzierungen
•  Vermögensaufbau für jeden!

Gruber GmbH
Mittelstraße 48 · Sprockhövel-Haßlinghausen 
Telefon 0 23 39/28 94 · Fax 0 23 39/91 00 40
manfredgrubergmbh@allfinanz-dvag.de · www.allfinanz-dvag.de/manfredgrubergmbh



Elterngeld: 19 Millionen Euro 
an junge Eltern ausgezahlt
2014 haben im 
E n n e p e - R u h r -
Kreis rund 3.050 
Mütter und Väter 
fast 19 Millionen 
Euro Elterngeld 
bezogen. 20,9 
Prozent der Leis-
tungsempfänger 
waren Männer. 
Das Elterngeld 
beträgt grundsätzlich zwischen 65 und 67 Prozent des durchschnittli-
chen Nettoeinkommens der letzten zwölf Monate vor der Geburt, ma-
ximal 1.800 Euro, und wird für zwölf Monate gewährt. Es wird für zwei 
weitere Monate gezahlt, wenn auch der andere Elternteil die Kindes-
betreuung übernimmt und ein Einkommensverlust eintritt. Eltern ei-
nes Neugeborenen, die vorher kein Einkommen hatten, bekommen 
300 Euro im Monat. Alleinerziehende, die vor der Geburt erwerbstä-
tig waren, das alleinige Sorgerecht sowie einen Einkommensverlust 
haben, können das Elterngeld für 14 Monate erhalten. Und: Jeder An-
spruchsberechtigte hat die Möglichkeit, sich das Elterngeld als hal-
ben Monatsbetrag auszahlen zu lassen, dann verdoppelt sich im Ge-
genzug die Laufzeit.
Neu für Geburten ab dem 1. Juli ist das Elterngeld Plus mit Partner-
schaftsbonus und einer flexibleren Elternzeit. Was zukünftige Eltern 
erwarten dürfen und Arbeitgeber wissen sollten, darüber informiert 
www.elterngeld-plus.de.
Seit 2013 kann im Anschluss an das Elterngeld ein Anspruch auf Be-
treuungsgeld (150 Euro pro Monat, maximal 22 Monate) bestehen. 
Diese Leistung erhalten Eltern, deren Kind ab dem 1. August 2012 ge-
boren wurde und die für dieses Kind keine öffentlich geförderte Ta-
geseinrichtung oder Kindertagespflege in Anspruch nehmen.
Anträge erhalten Interessierte im Kreishaus, bei den Städten oder 
noch bequemer direkt im Internet. Unter www.en-kreis.de stehen im 
Bereich Bürgerservice, Stichwort Elterngeld, viele Informationen zur 
Verfügung. Persönlich erreichbar sind die Ansprechpartner der Kreis-
verwaltung montags bis freitags zwischen 8 und 12 Uhr sowie don-
nerstags zusätzlich von 14 bis 16 Uhr unter 02302/922 0.� (pen)

Stadt, Land, Netz
Bürgermeister Winkelmann ruft zur regen Teil-
nahme auf: Unter dem Motto „Stadt, Land, 
Netz! Innovationen für eine digitale Welt“ su-
chen die Initiative „Deutschland – Land der Ide-
en“ und die Deutsche Bank ab sofort 100 inno-
vative Ideen und Projekte.

100 starke Ideen für Deutschlands digitale 
Zukunft 

Unter www.ausgezeichnete-orte.de können sich bis einschließlich 15. 
März  Projekte aus Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft, Umwelt, Bildung 
und Gesellschaft bewerben, die Digitalisierung und Vernetzung vo-
rantreiben sowie deren Potenziale erkennen, nutzen und gestalten. 
Nach Ende der Bewerbungsfrist wählt eine hochkarätige Jury, unter-
stützt durch einen Fachbeirat, die besten 100 Ideen für Deutschland. 
„Deutschland – Land der Ideen“ ist die gemeinsame Standortinitiative 
der Bundesregierung und der deutschen Wirtschaft, vertreten durch 
den BDI. Ihr Ziel ist es, die Innovationskraft, Kreativität und Ideenviel-
falt Deutschlands im In- und Ausland sichtbar zu machen. 

Ausstellung in der Sparkasse

Fehlerteufel
In der letzten Image-Ausgabe hat sich leider der Fehlerteufel 
eingeschlichen. Natürlich heißt die oben genannte Gastronomie 
Fabbrica Hattingen!

Bahnhofstraße 79 · 45525 Hattingen · ☎ 0 23 24 / 99 99 55
www.fabbrica-hattingen.de · info@fabbrica-hattingen.de

Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag, Di., Mi. + Do. 17-23 Uhr, Fr. 17-24 Uhr,
Sa. + vor Feiertagen 16-24 Uhr, So. + an Feiertagen 10-23 Uhr

Pizza, Pasta, Variationen 
aus der italienischen 

Küche…

Sonntagsbrunch, 
Hochzeiten

sprechen Sie uns an.

Verschiedenes

In der Ausstellung präsentieren die Sprockhöveler Malerinnen 
Ilse Münster und Sibylle Pfrommer ihre Bilder.
Ilse Münster präsentiert dynamische Farb- und Material-Expe-
rimente in Acryl sowie großformatige, fantasievolle florale Mo-
tive in Aquarelltechnik, vervollständigt von einigen originellen 
Collagen. Sibylle Pfrommer zeigt einige Interpretationen „Gro-
ßer Meister“ und Motive in verschiedenen Aquarelltechniken.

bis zum 18. Februar
zu den üblichen Geschäftszeiten, Sparkasse Sprockhövel, 
Geschäftsstelle Haßlinghausen, Mittelstraße 4-6

� ▶ v. li. nach re.  
Ilse Münster, G. Hesse (Zweigstellenleiter) 

und Sibylle Pfrommer
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Broschüre über den 
Steinbruch Weuste liegt vor
Der Steinbruch Weuste in Sprockhövel-Haßlinghausen gehört zu 
den geologisch bedeutenden Geotopen des Landes NRW. Der Geo-
loge Stefan Pietralla MSc. vom Geologischen Dienst NRW und der 
Sprockhöveler Fotograf Rainer Kohlrusch haben dieses Naturdenk-
mal beschrieben und fotografiert.
Die Veröffentlichung ihrer Text- und Fotobeiträge liegt nun in einer 
Broschüre vor, die dem Entdecker und Schützer der Rippelmark in 
Steinbruch, Erich Schultze-Gebhardt, gewidmet ist. Herausgeber der 
Schrift ist der Stadtmarketing- und Verkehrsverein für Sprockhövel 
e.V. in Zusammenarbeit mit der Lokalen Agenda Sprockhövel; die Fi-
nanzierung erfolgte durch die Sparkassenstiftung Sprockhövel.
Am 21. Januar wurde die Broschüre im Veranstaltungsraum der Spar-
kasse Sprockhövel im Rahmen eines Vortrages von Stefan Pietral-
la über die interessante Geologie des Sprockhöveler Raumes vorge-
stellt. Etwa 50 interessierte Gäste nahmen an der Veranstaltung teil. 
Durch viele engagierte Wortbeiträge nach dem Vortrag Pietrallas 
wurde deutlich, welch hohe Wertschätzung dieses Naturdenkmals 
in Sprockhövel mittlerweile erfährt. Da auch die Betreiber des Stein-
bruchbetriebes in der Weuste anwesend waren, konnten auch not-
wendige konkrete Maßnahmen zum Schutz der Rippelmarken vor 
Witterungseinflüssen angesprochen werden. Die Betreiber kündig-
ten eine öffentliche Führung im Steinbruch für den März an. Der ge-
naue Termin wird auch auf der Homepage der Lokalen Agenda und 
im Veranstaltungskalender des Stadtmarketingvereins bekannt ge-
geben.

Foto von links: Bürgermeister Ulli Winkelmann, Werner Sauerwein (Kuratorium Sparkassenstif-
tung) Christoph Terkuhlen (Sparkassenstiftung Sprockhövel), Autor und Referent Stefan Piet-
ralla, Karin Hockamp (Lokale Agenda 21 Sprockhövel), Beate Prochnow (Stadtmarketing- und 
Verkehrsverein), Helmut Hüppop und Michael Ebel (beide Lokale Agenda 21)

Die Broschüre ist kostenlos in den beiden Bürgerbüros der Stadt 
Sprockhövel, beim Stadtmarketing- und Verkehrsverein in der 
Sparkasse, Hauptstraße 68, und bei der Lokalen Agenda 21 im 
Stadtarchiv Sprockhövel, Dresdener Str. 45, erhältlich.

HENKENBERG

I MMER  FR ISCHE  IDEEN !

Tel.: 0234/795851
Henkenbergstr. 145
44797 Bochum-Stiepel
info@lavilla-henkenberg.de
www.lavilla-henkenberg.de

Öffnungszeiten:
Mo. u. Mi.–Fr.: 17–23 Uhr
Sa., So. u. an Feiertagen:
durchgehend von 12–22 Uhr
-sowie nach Vereinbarung-
Di. ist unser Ruhetag

WIR  FREUEN UNS AUF
IHREN BESUCH !

14. Februar 
 Valentinstag

RESERV I EREN  S I E 

RECH TZE I T I G !

Steak-Festival
Montag ab 17 Uhr

Frisch vom Grill
Argentinisches Rumpsteak (ca. 220g) 
mit versch. Dips u. Saucen –am Tisch 
serviert– inkl. Tagesbeilage nur 13,90 €.

2 für 1
Mittwoch ab 17 Uhr

2 Gerichte – 1 Preis
Das zweite günstigere Gericht im Wert 
von bis zu 17,00 € erhalten Sie gratis.

Fischtag
Donnerstag ab 17 Uhr

Fangfrischer Fisch
Die aktuelle Auswahl der Fischgerichte 
finden Sie auf der Tagesempfehlung. 
Inkl. Beilagen für nur 12,90 €.

Menue-Gala
Freitag ab 17 Uhr

Jeder Gang was Besonderes
Vorspeise, Hauptspeise (Fisch, Fleisch- 
oder Nudelgericht), Dessert. Pro Person 
19,80 €.

Kindertag
Sonntag ab 17 Uhr

Kleine ganz groß
Kinder bis 9 Jahre erhalten unsere 
Kindergerichte gratis.
(Ab 10 Jahren gelten volle Preise.)

Familienbrunch
Sonntag von 10 bis 15 Uhr

Gemütlich brunchen!
Für 18,50 € p.P. erhalten Sie ein  
großes Buffet inklusive 2 Fruchtsäften  
und verschiedenen Heißgetränken

Aktionstage finden nicht an Feier-
tagen statt. Gutscheine gelten nicht 
für  Aktionstage.

Ab sofort wieder unsere beliebten Thementage!
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Jeden Freitag und 

Samstag ab 10 Uhr!

Bis 
zu

Super Schnäppchen aus allen Wohnbereichen!
Öffnungszeiten Lagerverkauf: NUR jeden Freitag und Samstag ab 10 Uhr!

Alles Wohnen dieser Welt – In unseren Einrichtungs-Centren!

Weitere 20.000 Artikel auf 

ostermann.de
im Online-Shop

Ausstellungsstücke,

Restposten und Retouren!

OST_349463_Anz_Lagerverkauf_DINA4.indd   1 23.10.14   10:55



Wer tastet schon gerne im Dunkeln an der Haustür nach Klingelknopf 
oder Schlüsselloch? Sehr viel angenehmer ist ein freundlich gestalte-
ter und hell beleuchteter Eingangsbereich, der Besucher und Bewoh-
ner gleichermaßen willkommen heißt. Zudem sorgt Licht für Sicher-
heit, weil es vor Stolperfallen auf Wegen und Treppen schützt. 
Für eine gute Orientierung sollte schon der Weg zum Haus gut be-
leuchtet sein, rät die Brancheninitiative licht.de. Im Licht von Mast- 
oder Pollerleuchten werden Bodenbeschaffenheit, Treppenstufen 
und mögliche Hindernisse sichtbar. Ein zusätzliches Plus an Sicherheit 
bieten Markierungsleuchten, die als Steplights treppenbegleitend an 
der Wand montiert oder direkt in die Setzstufen integriert werden.

Beleuchtete Hausnummern
Ausgesprochen wichtig ist die dauerhafte Beleuchtung der Hausnum-
mer. Sie zeigt Besuchern, dem Taxifahrer oder auch Arzt und Sanitä-
ter das Ziel. In manchen Bundesländern und vielen Kommunen sind 
beleuchtete Hausnummern bereits Pflicht – denn im Notfall spart ei-
ne gut sichtbare Hausnummer wertvolle Sekunden und kann Leben 
retten. Bei hinterleuchteten Ziffern gilt: Sie müssen mindestens zehn 
Zentimeter hoch sein, damit sie auch aus einer Entfernung von 20 Me-
tern noch gut zu erkennen sind. Angestrahlte Hausnummern sollten 
etwa doppelt so hoch sein. 

Leuchten und Lichtquellen 
Für Haustüren ohne Vordach sind Wandleuchten ideal. Etwa in drei 
Viertel der Höhe des Hauseingangs sind sie richtig angebracht. In Vor-
dächern oder Dachüberständen lassen sich Downlights, Ein- oder An-
bauleuchten elegant integrieren. Wichtig: Blendung stört das Sehen 
empfindlich. Wie bei allen Außenleuchten deshalb besser auf gerich-
tetes Licht und frei strahlende Lichtquellen verzichten, um Blendung 
zu vermeiden. 
Für die Beleuchtung am Haus und im Eingangsbereich dürfen nur 
Leuchten verwendet werden, die sich für den Einsatz im Freien eignen 
und auch ungemütlicher Witterung standhalten. Die Mindestanforde-
rung: IP 44, geschützt gegen feste Fremdkörper und Spritzwasser. 

Licht für einen freundlichen Empfang
Beleuchtungstipps für den Hauseingang – Bewegungsmelder sorgen für Komfort

Dämmerungssensoren schalten das Licht automatisch ein, wenn es 
dunkel wird. Für den nächtlichen Dauereinsatz eignen sich langlebi-
ge LEDs, sparsame Kompaktleuchtstofflampen an elektronischen Vor-
schaltgeräten (EVG) oder Energiesparlampen. Wird das Licht bedarfs-
orientiert mit Bewegungsmeldern geschaltet, sollten „schaltfeste“ 
Leuchtmittel eingesetzt werden, die schnell ihre maximale Helligkeit 
erreichen. Eine gute Wahl sind energieoptimierte Halogenstrahler mit 
IRC-Technik und effiziente LED-Leuchten, die sofort den kompletten 
Lichtstrom abgeben.� www.licht.de

Perfekt abgestimmt: Am Hausein-
gang sorgt eine blendfreie Wand-
leuchte für gutes Licht, sicheres Ge-
leit auf dem Weg geben passende 
Pollerleuchten. (Foto: licht.de)  

Rund ums Haus
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Der Umstieg auf LEDs lohnt sich
Im Winter hat Kunstlicht Konjunktur. Je nachdem, welche Leucht-
mittel dabei unser Zuhause erhellen, fällt auch die Stromrechnung 
unterschiedlich aus.
Im Kundenmagazin „Meine Stadtwerke“ stellte 2014 der Wittener 
Energieversorger einen Vergleich an. Da heißt es unter anderem:
Energiesparlampen, Halogenleuchten und Leuchtdioden (LED) sind 
Alternativen zu den klassischen Glühbirnen, die zwar wegen des 
EU-Verkaufsverbots auf dem Rückzug, doch in Millionen deutschen 
Haushalten immer noch im Einsatz sind. Wer dauerhaft seine Strom-
kosten senken und die Umwelt entlasten will, sollte konsequent auf 
LEDs umsteigen. Sie überzeugen mit einem besonders geringen 
Stromverbrauch und einer positiven CO2-Bilanz.
Und so lautet die Rechnung der Stadtwerke für den Vergleich von 
Glühbirnen und LEDs für 50 Lampen mit einer Brenndauer von 5 Stun-
den pro Tag. Der Stromverbrauch: Glühbirne/LED, 10/1,75kWh; Ener-
giekosten: 2,74/0,48 Euro bei 27,43 Cent/kWh; die jährlichen Energie-
kosten: 1000,10/175,20 Euro. Man spart also 824,90 Euro. Die Anschaf-
fungskosten für LEDs von 500 Euro haben sich somit bereits nach sie-
ben Monaten amortisiert.

Helligkeit sofort
LEDs erreichen ihre Helligkeit sofort und verursachen durch die lan-
ge Lebensdauer von bis zu 50.000 Stunden am wenigsten Müll. Im 
Gegensatz zu den Energiesparlampen enthalten LEDs kein giftiges 
Quecksilber. Und das Vorurteil, LEDs würden ungemütliches Licht er-
zeugen und sich lediglich zu Dekozwecken eignen, ist längst überholt.
LED-Technologie bietet inzwischen moderne, leistungsfähige Lösun-
gen für alle Wohnbereiche. Es gibt dimmbare LEDs sowie entspre-
chende Apps, die die Steuerung der Beleuchtung nach Wunsch er-
möglichen und individuelles Ambiente zaubern. Übrigens: Bei der 
Umrüstung auf LEDs müssen nicht auch noch die Lampen ersetzt wer-
den, denn viele Hersteller bieten LEDs auch für die herkömmlichen 
E27- und E14- Glühlampensockel an.

Es rechnet sich schneller , als man denkt
Der Grund, warum die LEDs trotz dieser Vorteile noch nicht die Kon-
kurrenz verdrängt haben, ist der recht hohe Anschaffungspreis. Beim 
genaueren Hinsehen zeigt sich jedoch: Der Umstieg rechnet sich 
schneller, als viele denken.

Kunstlicht hat Konjunktur

Eine ähnliche Rechnung ist auf den Webseiten von licht.de zu finden, einer Brancheninitiative 
des „Zentralverbandes Elektrotechnik- und Elektronikindustrie“ (ZVEI). Mehr als 130 Mitglieder 
der deutschen Lichtindustrie betreiben die Webseite.� Foto: licht.de

Sie sind 
SPITZE!
Zeigen Sie  
Ihre Stärken …

info@kamk.de 

www.kamk.de

☎ 0 23 02 / 9 83 89 80

Ihre Anzeige im Image-Magazin

SprockhövelImage
Finanztest Spezial Steuern 2015:

Mehr Geld zurück für 
Job- und Handwerkerkosten
Zuletzt erhielten Arbeitnehmer im Schnitt mehr als 900 Euro vom Fi-
nanzamt erstattet. Und die Steuererklärung lohnt sich auch für das 
Jahr 2014. Vor allem Berufstätige profitieren von verbesserten Steu-
erabzügen. Für alle Steuerzahler erfreulich: Seit 2014 muss das Amt 
mehr Ausgaben für Handwerker und Haushaltshilfen anerkennen.
Dank neuer Regelungen für Reisekosten, Pendler- und Verpflegungs-
pauschalen können viele Berufstätige für 2014 mehr Kosten geltend 
machen. Steuerpflichtige Rentner sollten genau hinsehen, haben sie 
doch oft zu viel Abgeltungssteuer auf ihre Kapitalerträge gezahlt.
Fast jeder kann einen oder mehrere Posten absetzen: Jobkosten, 

Spenden, Kirchensteuer, Kinderbetreu-
ungskosten, Versicherungsbeiträge oder 
Krankheitskosten. Und ob man das Dach-
geschoss ausbaut oder eine Putzkraft be-
schäftigt, 2014 bringen viel mehr haus-
haltsnahe Dienstleistungen und Handwer-
kerarbeiten Steuerrabatt.
Neben diesen und weiteren Tipps empfeh-
len die Experten von Finanztest den Steu-
erbescheid zu prüfen, denn viele Daten 
übernimmt das Finanzamt aus dem On-
lineportal der Finanzverwaltung. Und die-
se sind nicht immer richtig oder vollstän-
dig. Das Sonderheft erläutert zudem, wo-
rauf der Steuerzahler 2015 bereits jetzt 
achten sollte.

Das Finanztest Spezial „Steuern 2015“ hat 129 Seiten und seit Ende 
Januar zum Preis von 8,50 € im Zeitschriftenhandel erhältlich oder 
kann online unter „www.test.de/steuernheft“ bestellt werden.
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Rund ums Haus

Roonstraße 17
Fon 0 23 24 - 91 95 98 0
Fax 0 23 24 - 91 95 98 9

45525 Hattingen
iss-udo.seider@web.de
www.iss-seider.de

Verkaufen oder Vermieten nur mit Energieausweis

Der Perso für Ihr Haus
Seit Inkrafttreten der neuen Energieeinsparverordnung 2014 hat sich 
die Notwendigkeit zur Vorlage des Energieausweises verschärft, bis-
her war das Dokument nur auf Wunsch vorzulegen, inzwischen muß 
der Ausweis im Falle eines Verkaufes oder der Neuvermietung eines 
Hauses oder einer Wohnung unaufgefordert vorgelegt werden. Der 
Personalausweis oder fachlich richtig der „Energieausweis“ für Gebäu-
de ist eine Bestandsaufnahme des energetischen Istzustandes. Hier 
werden die bauliche Substanz sowie die technische Ausstattung be-
trachtet und in Verbindung mit der geographischen Lage, der Gebäu-
detypologie und des Grundrisses bewertet. Es werden grundsätzlich 
zwei Varianten des Energieausweises unterschieden:
– der Energiebedarfsausweis sowie der Energieverbrauchsausweis
Die Bedarfsvariante ist in den meisten Fällen die Pflichtvariante, nur 
in wenigen Fällen kann auf die einfachere Variante des Verbrauchsaus-
weises zurückgegriffen werden. Die Ausnahmen sind:
– das Objekt hat fünf und mehr Wohneinheiten
Das Objekt wurde vor dem 11. November 1977 beantragt, aber bei 
Fertigstellung mit dem Niveau der Wärmeschutzverordnung vom 
11.08.1977 ausgestattet oder durch spätere Sanierung auf dieses Ni-
veau gebracht.
In Zusammenarbeit mit dem Energieberater Olaf Monka bietet die Im-
mobilien Service Seider GmbH den Energieausweis zu Festpreisen an. 
Das gilt sowohl für den verbrauchsabhängigen als auch für den be-
darfsabhängigen Energieausweis. Bitte bedenken Sie, dass eine Ver-
mietung oder ein Verkauf ab dem 01.05.2014 der Energieausweis vom 

Foto v.l.: Olaf Monka, Energieberater und
Udo Seider-Wulle, Geschäftsführer

Gesetzgeber vorgeschrieben ist 
und bei Verstößen empfindli-
che Geldbußen auferlegt werden 
können. Rufen Sie an. Wir infor-
mieren Sie kostenlos und ohne 
jegliche Verpflichtung.�
Udo Seider-Wulle, Geschäftsführer 
Immobilien Service Seider GmbH

… Heizungen aller Art!
… Neuinstallationen!
… Wartung und Pflege!

Ihr Heizungsspezialist für ...

Inhaber: Ralf Krämer GbR • Hasslinghauserstr. 72 • 45549 Sprockhövel
Telefon: 0 23 24 / 97 12 01 • E-Mail: info@sommer-shk.de • Web: www.sommer-shk.de

US-Steak-
Wochen

im JeverKrog!
Anzeige auf der

Titelseite.

US-Steak-
Wochen
JeverKrog

Anzeige auf der

US-Steak-
Wochen
JeverKrog!

Anzeige auf der

Heizöl hat Zukunft: Die Brennstoffversorgung ist langfristig gesichert 
und die Preise sind so günstig wie seit Jahren nicht. Hausbesitzer, 
die in eine neue Öl-Brennwertheizung investieren, können 2015 zu-
dem noch Zuschüsse in Höhe von rund 1.200 Euro kassieren. Möglich 
macht das die Aktion „Deutschland macht Plus!“, die den Einbau der 
sparsamen und effizienten Heizkessel gezielt fördert. 

„Mit einer neuen Öl-Brennwert-
heizung kann der Heizölver-
brauch eines Hauses deutlich re-
duziert werden. Gerade bei Heiz-
kesseln, die schon älter als 20 
Jahre sind, besteht Handlungs-
bedarf“, erklärt Prof. Christi-
an Küchen, Geschäftsführer des 
Hamburger Instituts für Wärme 

und Oeltechnik (IWO). „Neue Geräte arbeiten viel effizienter. Öl-Brenn-
wertheizungen setzen die im Heizöl enthaltene Energie nahezu ver-
lustfrei in Wärme für das Haus um. Das ist umweltschonend und spart 
bis zu 30 Prozent Brennstoff.“ Unter bestimmten Bedingungen ist der 
Austausch von Kesseln mit alter Technik, die vor 1985 installiert wur-
den, durch die aktuelle Energieeinsparverordnung (EnEV) ab 2015 so-
gar vorgeschrieben. Allerdings gibt es hier auch zahlreiche Ausnah-

men. So sind zum Beispiel Ein- und Zweifamilienhausbesitzer, die ihr 
Haus spätestens am 1. Februar 2002 bezogen haben, von der Regelung 
nicht betroffen. Auch Niedertemperaturgeräte sind ausgeklammert. 

Fördermittelservice für Modernisierer
Wer künftig Brennwerttechnik nutzen möchte, kann jetzt bei der Moder-
nisierung doppelt sparen. Denn Hausbesitzer, die sich für ein Öl-Brenn-
wertgerät eines teilnehmenden Herstellers entscheiden, erhalten im 
Rahmen der Aktion „Deutschland macht Plus!“ eine Prämie von 300 Eu-
ro. Dafür müssen sie nach der Modernisierung nur bei einer der fast 500 
Verkaufsstellen der teilnehmenden Mineralölhändler mindestens 1.500 
Liter Heizöl tanken. Die Wahl des Heizungsbauers ist völlig frei.  Zudem 
fördert die KfW-Förderbank ein neues Öl-Brennwertgerät mit zehn Pro-
zent der Investitionssumme. Das sind für die Modernisierer noch ein-
mal rund 900 Euro Zuschuss zusätzlich zur Aktionsprämie. Macht zu-
sammen etwa 1.200 Euro. Für die Kombination einer neuen Öl-Brenn-
wertheizung mit Solarenergie gibt es weitere Förderprogramme. Wich-
tig: Der Antrag an die KfW muss vor Beginn der Modernisierung gestellt 
werden. Um Hausbesitzern dabei zu helfen, steht ein spezieller Förder-
mittelservice bereit. Mehr Informationen und Listen der teilnehmenden 
Gerätehersteller und Mineralölhändler unter www.deutschland-macht-
plus.de. Die Aktion läuft bis zum 31. Dezember 2015.

„Deutschland macht Plus!“ bietet rund 1.200 Euro Förderung

Heizung modernisieren – Zuschüsse sichern
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Hauptstraße 62 • 45549 Sprockhövel • ☎ 0 23 24/68 69 820
info@sanitaetshaus-besser-leben.com ∙ www.sanitaetshaus-besser-leben.com

Vom 15.1. bis 15.2. belohnen wir  
Ihr  Vertrauen mit einem Rabatt von
gegen Vorlage dieser Anzeige auf
Miederwaren, Nachtwäsche und Bademoden. 
(Gültig bis zum 15.2.2015 und nur auf Lagerware.)

Unser Leistungsspektrum:
❱ Prothesen ❱ Orthesen ❱ Einlagen ❱ Bandagen ❱ Kompres sions strümpfe  
❱ Gehhilfen ❱ Rollatoren ❱ Rollstühle ❱ Hilfen für Bad und WC  
             ❱ Miederwaren ❱ Dessous ❱ Nachtwäsche ❱ Schuhe 
 ❱ und vieles mehr …

20 %*

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 8.30-13 Uhr u. 15-18.30 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Ihr modernes Sanitätshaus für 
Gesundheit und Wohlbefinden!

Von Engeln und Bananen
Am Sonntag, dem 22. Februar, singt Pro Musica Vocale e.V. „von En-
geln und Bananen”. Mancher wird denken: „ Jetzt, in ihrem 25. Jubi-
läumsjahr, sind sie verrückt geworden!“ 25 Jahre Chorgesang bei Pro 
Musica sind gefühlt 250 Jahre Musikgeschichte. Dieses breite Spekt-
rum an musikalischer Vielfalt zeichnet bekanntermaßen den Chor aus. 

Niedersprockhövel

Sa., 22. Februar,  
Beginn 17 Uhr
Einlass 16.30 Uhr,  
Perthes-Ring 14, Gemeindehaus
Karten-Vorverkauf bei: „Der 
Buchladen“, Hauptstraße 20

Einwohnerzahl weiter rückläufig
Die Einwohnerzahl Sprockhövels ist weiter rückläufig. Dies geht aus 
der Einwohnerstatistik der Stadt hervor. Waren im November 2014 
noch 25.380 Einwohner gemeldet, so waren es Ende Dezember 25.354 
(minus 26) Personen. Registriert waren am 31. Dezember 2014 12.234 
männliche und 13.120 weibliche Personen. Im Dezember wurden fünf 
Geburten (Vormat 13) gemeldet. Im letzten Monat des Jahres wurden 
der Stadt 23 Sterbefälle (Vormonat 21) gemeldet. Zudem wurden kurz 
vor dem Jahresende noch 18 Eheschließungen, davon vier außerhalb 
des Stadtgebietes, registriert (im November waren es acht Ehen).

Veranstaltungen 2015
Beim diesjährigen Stammtischtreffen der 
WIS im Januar wurde neben anderen Themen 
auch über die Veranstaltungen im Jahr 2015 
gesprochen.
Es beginnt am 15. März mit der Hauptstra-
ßen-Galerie und dem verkaufsoffenen 
Sonntag. Im Herbst, wie jedes Jahr, das tradi-
tionelle Stadtfest vom 11. bis zum 13. Sep-
tember sowie dem verkaufsoffenen Sonn-

tag am 13. September. Es schließt sich der Martinszug am 11. No-
vember an. Der Weihnachtsmarkt in Niedersprockhövel an der Zwie-
belturmkirmes, der seit zwei Jahren nicht mehr stattfindet, soll wieder 
neu aufleben. Es soll ein Markt, wieder rund um die Zwiebelturmkir-
che vom 4. bis zum 6. Dezember stattfinden, ebenso  soll der Advent-
markt vor der Sparkasse mit in das Programm eingebunden werden. 
Hierbei werden der verkaufsoffene Sonntag sowie das Gospelkonzert 
der Krebshilfe berücksichtigt.

Spende an das Frauenhaus
Eine Spende von 550,- wurde von Herrn Ulrich Meyer von der Kath. Kir-
chengemeinde St. Januarius in Niedersprockhövel an das Frauenhaus 
in Sprockhövel übergeben. Die Spendenübergabe erfolgte in Anwesen-
heit der Gleichstellungsbeauftragten Sabine Schlemmer an die Mitar-
beiterin des Frauenhauses Kathleen Schmahlfuß. 
Bei der Spende handelt es sich um den Erlös, der beim Gänsemarkt der 
Gemeinde erzielt wurde, und zwar aus dem Verkauf von Holzarbeiten, 
Origami, gebrannten Mandeln und Bratäpfeln. 
Allen Ehrenamtlichen der Gemeinde, die diesen stolzen Betrag mög-
lich machten, wurde herzlich gedankt.
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So werden in diesem Jubiläumskonzert Stücke von Bach, den Beat-
les, ABBA, Queen aber auch Mendelssohn Bartholdy präsentiert. Gro-
ße Namen, große Meister, großer Saal sind am 22. Februar das Mot-
to, denn im großen Saal des Gemeindehauses am Perthes-Ring 14 in 
Niedersprockhövel beginnt das Konzert um 17 Uhr. Das Programm 
wird abgerundet durch Stefan Vielmetter (Lesung) und „Die flotten 

Locken“ (kleinste Party-Band 
der Welt). Einlass ist um 16.30 
Uhr. Eintritt 10,-Euro  (ermäßigt 
7,- Euro für Schüler/ Studenten). 
Und was das Ganze dann mit Ba-
nanen zu tun hat, bleibt zunächst 
ein Geheimnis.
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Niedersprockhövel

Die Tagespflege am Turm in Spro-
ckhövel heckt schon wieder neue 
Pläne aus: sie wird für ihre Gäste 
nun jeden zweiten Samstag eines 
Monates öffnen, um besonde-
re Programme anbieten zu kön-
nen. Insbesondere wird an klei-
ne, aber feine Ausflüge gedacht, 
an denen auch Gäste mit deut-
licher Gehbehinderung teilneh-
men können sollen. 
Damit diese Ausflüge von mög-
lichst vielen Tagespflegegästen 
genutzt werden können, braucht 
das Team der Tagespflege nette 
ehrenamtliche Helfer, die Freude 
daran haben, unsere Gäste mit 
zu begleiten. Viele unserer Gäs-
te brauchen bei Ausflügen oder 
Spaziergängen außer Haus le-
diglich jemanden, bei dem sie 
sich einhaken können, um sich 
beim Gehen sicher zu fühlen. Ge-
nau dafür und ähnlich einfache 

Praxis für Physiotherapie  
& Tiergestützte Therapie
Ch. Schwoerer-Böhning
Hattinger Straße 36
45549 Sprockhövel 
☎ 0 23 24 / 59 18 97
physio-handundfuss.de

Kommen  
Sie gut durch 
den Winter
• Wellnessmassagen
• Hot-stone-Massage
• Physiotherapie
• Lymphdrainagen

◀ v. li. nach re.
Karsten Müller (Lehrer), Martin Störte (Leh-
rer), Marco Meski, David Berkenkopf, Sascha 
Berkenkopf, Tim Kleppa, Benjamin Kamm-
radt, Yannik Graf, Anke Luther (Konrektorin 
Förderschule Hiddinghausen), Christine War-
dinski, Martina Richter-Elsche (Lehrerin) und 
Dr. med. Thomas Schröder (Gynäkologe)

Unter diesem Titel haben Schüler und Schülerinnen der Förderschu-
le Hiddinghausen in der 11. Klasse gemeinsam mit ihren Lehrern ein 
Kunstprojekt geplant und umgesetzt.
Der Klassenverband hatte sich bereits im Rahmen einer „ortsansässi-
gen Klassenfahrt“ und diversen Ausflügen mit dem Thema Industrie 
und Bergbau des Ruhrgebietes beschäftigt. Nun sind die in Kunst ge-
gossenen  Erfahrungen und Gedanken dazu in der Praxis von Dr. med. 
Thomas Schroeder (Vormholzerstraße 13, Witten-Herbede) zu sehen.
Die Kunstwerke brauchen sich nicht hinter den Produkten von profes-
sionellen Künstlern zu verstecken.
Die Ausstellung kann Mo. – Fr. von 11.30 bis 12.30 besichtigt werden. 
Auch weitere Termine sind nach Absprache (Tel.: 02302/79804) mög-
lich. Wenn ein Kunstwerk gefällt, kann man ein Kaufangebot dafür 
hinterlassen und der Höchstbietende erhält es dann. Der Erlös kommt 
ausschließlich der Förderschule zugute.

Kunst in der Praxis
Industrie und Kultur in Form und Farbe – Malerei und Skulptur

Ausstellung: 21.1. – 27.3.2015
Mo. – Fr. 11.30 – 12.30 (u. n. Absprache)
Arztpraxis Dr. med. Schröder
Vormholzer Straße 13, 58456 Witten-Herbede

Tagespflege sucht Helfer für Ausflüge
Hilfestellungen würde sich Frau 
Heidemann, die Leiterin der Ta-
gespflege am Turm, über Men-
schen freuen, die uns bei un-
seren Ausflügen unterstützen 
möchten. Wohin es gehen soll? 
Bei schönem Wetter möchten wir 
zum Beispiel einen Minigolfplatz 
besuchen, oder wir machen uns 
einen geselligen Grilltag an der 
Ruhr auf der Grünfläche eines 
Mitarbeiters der Tagespflege. Vie-
le Gäste würden auch von Herzen 
gern mal wieder eine Fahrt mit 
der Schwalbe auf der Ruhr erle-
ben dürfen, was sogar bei nicht 
so optimalem Wetter möglich 
wäre. Und bei schlechtem Wet-
ter? Auch da gibt es Wünsche un-
serer Gäste, die wir gern erfül-
len möchten. Im Januar sind wir 
einfach in das Reschop Carré ge-
fahren, haben uns in ein Café ge-
setzt, uns etwas bestellt und das 

Leben um uns herum beobach-
tet. Was für einen jüngeren, ge-
sunden Menschen unspektaku-
lär klingen mag, war für viele un-
serer Tagespflegegäste ein richti-
ges Erlebnis, da viele sich schon 
jahrelang nicht mehr in ein Shop-
pingcenter gewagt haben. Unse-
re Gäste fanden den Ausflug ein-
fach klasse und der ein oder an-
dere Angehörige war anschlie-
ßend platt: „Wie? Vater war da 
mit? Das ging?“ Ja, das ging! 
Neugierig geworden? Interesse, 
unsere Gäste mit zu begleiten? 
Dann freuen wir uns auf Ihren An-
ruf! Frau Heidemann lädt Sie für 
einen Kennenlerntermin ein, um 
all Ihre Fragen zu klären und um 
Genaueres zu erläutern.
Interessierte melden sich bitte 
unter: 0 23 24/ 6 85 95 19�
Ihre Birte Heidemann, Tagespflege 
am Turm

Frauenarztpraxis 

25 Jahre 
Frauenarztpraxis in Herbede 

Gynäkologische Erkrankungen 
Krebsfrüherkennung 
Tumornachsorge 
Brustultraschall 
Hormonlabor 
belegärztliche Tätigkeit 
ambulante Operationen 

Schwangerschaftsbetreuung 
Ersttrimesterscreening 
erweiterter Ultraschall 
Doppler-Ultraschall 
3D/4D-Ultraschall 
 
indiv. Gesundheitsleistungen 

Kassenpraxis 
und Privatpraxis 

Dr.med. Thomas Schröder 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Vormholzer Str. 13,   58456 Witten 
Tel. 02302-79804,   Fax 02302-75674 

 

Termine nach Vereinbarung. 
Unser Team freut sich auf Ihren Besuch! 
Kostenfreie Parkplätze sind ausreichend vorhanden. 
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Niedersprockhövel

13 Tablets für Lesehilfe
Die  Sparkassenstiftung Sprockhövel, in Person von Christoph Terk-
uhlen und Daniel Rasche, hat dem Verein „Mentor - Die Leselernhelfer 
Sprockhövel e.V.“ dreizehn Tablets (Galaxy Tab4) überreicht, um diese 
bei der Leseförderung einzusetzen.
Der Verein, der 66 Mitglieder hat und für den 90 Mentoren (das sind 
Lesehelfer für Kinder zwischen 6 und 16 Jahren) tätig sind und 150-
160 Kindern an sieben verschiedenen Sprockhöveler Schulen fördert, 
startet ein „Pilotprojekt“, indem er ab März auch moderne Technik, 

Christoph Terkuhlen (li., Vorstandsvorsitzender Sparkasse Sprockhövel 
und in der Stiftung) überreicht Günter Kronenbitter (Schatzmeister des 
Vereins) 13 Tablets. Im Hintergrund von li. nach re.: Daniel Rasche (Spar-
kasse und Stiftung Sprockhövel) , die „Koordinatorinnen“: Christa Dhar,  
Martina Lorenz, Gundula Müller, Helga Mönks und Barbara Rupp (1. Vor-
sitzende des Vereins), zwischen ihnen Werner Sauerwein (Vorsitzender 
Stiftungskuratorium, Sparkasse Sprockhövel)

nämlich Tablets, einsetzen möch-
te. Dies wurde ermöglicht durch 
eine Spende der Stiftung der 
Sparkasse Sprockhövel, die sich 
zum Ziel gesetzt hat, Kunst, Kul-
tur, Bildung, Wissenschaft, Um-
welt, Soziales und den Sport för-
dern.
Dabei werden nach und nach 
fünf Schulen bedacht, an die die 
13 Rechner verteilt werden. Dort 
können die Mentoren sie dann 
bei ihrer Förderung einsetzen. 
Übrigens kann sich jeder, der ger-
ne liest, gut zuhören kann und 
gerne mit Kindern umgeht, als 
Mentor bewerben. Die Organi-
sation der Hilfe an den Schulen 
leisten sogenannte „Koordinator/
innen“. Über den Umgang mit 
den Tablets soll nicht nur mehr 
Lesekompetenz erreicht werden, 

sondern auch die ernste Arbeit mit der Technik und dem Internet als 
Ort von überbordenden Informationen und z.B. eine sinnvolle, zielfüh-
rende „Recherche“ eingeübt werden. Es wird auch eine Prepaid-Karte 
dazu geben, damit man sich die ein oder andere App herunterladen 
kann. Auch über den „Coolness“-Faktor (der Tablets als Arbeitsgerät) 
möchte man mit der neuen Technik Kinder animieren, sich für die Le-
sehilfe zu melden. Denn natürlich beruht alles auf Freiwilligkeit. Aber 
man kann annehmen, dass dieses Pilotprojekt erfolgreich sein wird. 
Für diesen Fall ist schon eine Ausweitung geplant. Und vielleicht wird 
die Stiftung dies wieder unterstützen.

Zum Inhalt: Der Erfolgsautor Lutz Hübner betrachtet mit rasanten Di-
alogen, scharfzüngigem Witz und einem teuflischen Augenzwinkern 
das Desaster eines Elternabends. Es wird aufgezeigt, zu was Eltern im-
stande sind, wenn es um das vermeintliche Wohl des eigenen Kindes 
geht. Die Noten der Kinder einer 4. Klasse haben sich zuletzt drama-
tisch verschlechtert und in drei Monaten gibt es die Zeugnisse, wel-
che den weiteren Schulverlauf der Kinder empfehlen. Die Empfehlung 
für das Gymnasium steht auf dem Spiel und somit auch das persönli-
che Glück der Eltern.
Die Einschätzung der Klassenlehrerin wollen die Eltern nicht taten-
los abwarten. Sie haben ihr Urteil gefällt und tragen ein Misstrau-
ensvotum von fast allen Eltern mit sich. Es steht fest: Frau Müller ist 
schuld. Sie muss weg. Die Klasse muss eine neue Lehrkraft erhalten! 
Und das sofort. Für jedes Elternteil ist klar, dass das Problem nicht 
bei den Schülern liegt, sondern in der Unfähigkeit der Klassenlehre-
rin. Doch gerade sie ist es, die durch Leidenschaft zu ihrem Beruf ver-
sucht, den Kindern die Förderung zukommen zu lassen, die sie benö-
tigen. Die Fronten verhärten sich immer mehr, die Stimmung explo-
diert, das Klassenzimmer wird zu einem Schlachtfeld der Wortgefech-
te und Lebensentwürfe: Alles nur zum Wohle der Kinder…

Gerade noch im Kino – 
jetzt auf der Bühne im
Evangelischen Gemeindehaus 
Perthes Ring.

Birte Heidemann
Bochumer Straße 8
45549 Sprockhövel
☎ 0 23 24/6 85 95 19
kontakt@tagespflegeamturm.de 
www.tagespflegeamturm.de

Tagesbetreuung 
für Senioren und 
 Demenzbetroffene

Der besondere 
Seniorentreff

Premiere
Freitag, 
27. Februar 

Nehmen Sie für 90 Minuten an einem Elternabend der besonderen 
Art teil. Bevor der Klassenraum betreten wird, besteht die Möglich-
keit, sich bei zwei Freigetränken und einem einstündigen Vorpro-
gramm von verschiedenen Sprockhövler Musikformationen auf den 
Elternabend einstimmen zu lassen. Das Stück entstand unter der Re-
gie von Ute Dessel und der Projektleitung von Susanne Ditges.
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Niedersprockhövel

Hauptstraße 46, 45549 Sprockhövel, Tel.: 0 23 24 / 9 19 57-0, Fax: 0 23 24 / 9 19 57-29
Große Weilstraße 12, 45525 Hattingen, Tel.: 0 23 24 / 2 13 87, Fax: 0 23 24 / 2 32 75
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SCHÖNEBORN
Service ist unsere Tradition!

ELEKTROELEKTRO

Service ist unsere Tradition!
Elektro Schöneborn, Zweigniederlassung der Seyock Elektro-Haustechnik GmbH 

SCHÖNEBORN

Große Weilstraße 12 Tel.: 0 23 24 / 2 13 87

45525 Hattingen Fax: 0 23 24 / 2 32 75

Hauptstraße 46 Tel.: 0 23 24 / 9 19 57-0

45549 Sprockhövel Fax: 0 23 24 / 9 19 57-29

Elektroinstallation  --  Hausgeräte 

Haushaltsartikel  --  Küchenmodernisierung
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Kunden
dienst

Elektroinstallation • Hausgeräte
Haushaltsartikel • Küchenmodernisierung

Kundendiens
t

Die Erde, auf der wir stehen …
Ein hochinteressantes Kunstprojekt hat Gerhard Gröner verwirklicht und 
stellt die Ergebnisse nun in der Sparkasse Sprockhövel aus. Um uns allen 
die Bedeutung und Wichtigkeit der obersten Haut unseres Planeten ins 
Bewusstsein zu bringen, nämlich der obersten Erdschicht, auf der wir ste­
hen, gehen, pflanzen und ernten, hat er aus verschiedenen Orten Sprock­
hövels „Bodenproben“ entnommen, um sie als Kunstwerk erfahrbar zu 
machen. Dazu hat er sie gereinigt – meist grob oder teils gemahlen – mit 
Acrylbinder auf ockerfarben vorgrundierte Leinwände rhythmisch zu ruhi­
gen oder fließenden einfachen Formen angeordnet. Jedes seiner sieben 

Erd-Bilder stammt von einer anderen Lokalität. Da 
gibt es ein Sand-Erdgemisch aus dem Plessbach, 
Steinmehl aus dem Steinbruch Weuste, einen Erd­
mix aus Hiddinghausen/Albringhausen und ver­
schiedene Humusse aus Winterberg/Schieferberg, 

Barmerstraße, Zechenstraße und vom geologischen Aufbruch „Zur Wind­
mühle“ gepaart mit echter Kohle. Bei der Erstpräsentation waren Chris­
toph Terkuhlen (Vorstandsvorsitzender Sparkasse Sprockhövel), Daniel Ra­
sche (Vorstand Sparkasse Sprockhövel) und natürlich der Bürgermeister 
Ulli Winkelmann anwesend. Der seit 1990 in Sprockhövel lebende Künst­
ler selbst nannte seinen Versuch, dem Boden unter unseren Füßen eine 
künstlerische Stimme zu geben, eine „Liebeserklärung an Sprockhövel“.

V. li. nach. re.: Christoph Terkuhlen (Vorstandsvorsitzender Sparkasse Sprockhövel), Bürgermeis-
ter Ulli Winkelmann, Gerhard Gröner und Daniel Rasche (Vorstand Sparkasse Sprockhövel)  

Ausstellung in 
der Sparkasse 
bis zum 21.12.

Kraftfitness  •  Bewegungskurse 
Rehabilitation  •  Prävention  
Entspannung  •  Ernährung

Im Baumhof 15 + Hauptstrasse 19,  
45549 Sprockhövel 
Tel. 0 23 24 / 74 774

w w w . g u f i t . d e

Neu:  
Kaffee (!) und Sport im GuFiT.15

Kaffee vor dem Sport
Klingt komisch? Ist aber gar nicht so falsch. 
Untersuchungen haben gezeigt, dass der Konsum von Kaffee vor dem 
Sport positive Effekte hat: Das Koffein stimuliert die Produktion des 
Hormons Noradrenalin, welches die Sinne schärft und wachhält. Wer 
anschließend joggt, fühlt sich vom Start weg energiegeladener. Der 
Fettstoffwechsel wird angekurbelt - vor allem Ausdauersportler kön­
nen so ihre wertvollen Glykogenreserven in Muskulatur und Leber 
länger schonen und ihre Fettverbrennung optimieren. Die Atemmus­
kulatur wird entspannt. Dies führt zu einer verbesserten Sauerstoff­
aufnahme. Kaffee ist reich an Antioxidantien und schützt den Körper 
unter anderem vor Entzündungen (Informationen dazu erteilt gerne 
Matthias Müller – Ernährungsberater – im GuFiT). Dank eines flexiblen 
Angebots durch einen Partner vor Ort kann im Gesundheits- und Fit­
nessTREFF (GuFiT) der TSG 1881 Sprockhövel e.V. in Niedersprockhö­
vel seit kurzem ein Kaffeeautomaten auf der Gerätefläche am Stand­
ort im Baumhof 15 getestet werden. Per Münzeinwurf können jeder­
zeit neben normalen schwarzen Kaffee auch andere Produkte wie Lat­
te Macchiato oder Cappuccino erworben werden. Schon seit mehreren 
Wochen kann kostenlos auch direkt auf der Trainingsfläche Wasser ge­
zapft werden. Eine Filteranlage sorgt dabei für schadstofffreies Was­
ser. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter informieren über das vielfäl­
tige sportliche Angebot, das es zu den Getränken auch noch gibt, ger­
ne vor Ort oder unter 02324/74774.

Valentins
S o f o r t
Por t ra i t

Hauptstraße 46
45549 Sprockhövel

☎ 0 23 24 / 9 19 57 22
www.flash-fotostudio.de

25
Inklusiv:
1 Bild in 13x18 cm
1 Rahmen
sofort fertig

€

Nächster
Erscheinungstermin:

Freitag, 27.2.2015
Anzeigenschluss: Freitag, 13.2.2015

Image
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Gesetzliche Krankenkassen

65 Kassen senken Beiträge,  
8 erhöhen
Seit dem 1. Januar 2015 dürfen die gesetzlichen Krankenkassen den 
seit 2009 geltenden Einheitsbeitrag ändern. Jetzt stehen die Beiträ-
ge fest: 65 Kassen haben gesenkt, 8 Kassen erhöht. Die Beitragsspan-
ne liegt zwischen 14,6 und 15,9 Prozent. Mit einem Wechsel können 
je nach Einkommen und Beitragssatz der Kasse bis über 450 Euro im 
Jahr gespart werden, meldet das Internetportal der Stiftung Waren-
test, test.de.
Die 124 gesetzlichen Krankenkassen dürfen den bislang gelten-
den Einheitsbeitrag von 15,5 Prozent senken oder auch erhöhen. Ein 
Wechsel der Kasse kann dadurch wieder Kosten sparen. Verdient je-
mand 4.125 Euro brutto im Monat, spart er in einer Kasse mit 14,6 Pro-
zent Beitragssatz gegenüber einer mit 15,5 Prozent fast 450 Euro pro 
Jahr. Bei 2.000 Euro Verdienst bringt ein Wechsel immerhin noch ein 
Plus von mehr als 200 Euro.
Der Umstieg ist kinderleicht. Nimmt eine Kasse ab 2015 einen Zusatz-
beitrag, können Versicherte wechseln. Die Frist beträgt zwei Mona-

te zum Monatsende. Wer schnell 
noch im Januar kündigt, ist also 
schon ab April in seiner neuen 
Kasse. Keine Kasse darf gesetz-
lich Versicherte ablehnen.
Alle Infos zu Beiträgen und Leis-
tungen von 76 geöffneten Kas-
sen, in denen fast 97 Prozent al-
ler Beitragszahler versichert sind, 
bietet der Produktfinder Gesetz-
liche Krankenkassen unter www.
test.de/krankenkassen.

Gesundheit

Federleicht
Pilates Studio

Astrid Möller · Im Hammertal 85 · 58456 Witten
Fon 0163.770 30 07 · www.federleicht-pilatesstudio.de

Ihr Pilates Studio in Witten

• Personaltraining
•  Kleingruppen- 

training

Senioren-Betten
• in bequemer Liegehöhe
•  auf Wunsch elektrisch

verstellbare Kopf- 
und Fußteile

Informationen und Probeliegen bei uns.
Obersprockhövel • Haßlinghauser Straße 72
(Am Schlagbaum) • Telefon 0 23 24 / 7 85 93

Mo.–Fr. 14.00–18.00 Uhr • Langer Di. 14.00–20.00 Uhr
Vormittags und samstags nach Vereinbarung

www.lebotex.de

LebotexMatratzen • Rahmen • Oberbetten

Das Hattinger Kompetenzteam 
Die AMC-Praxisklinik besteht seit mehr als 20 Jahren im Herzen Hat-
tingens. Schwerpunktmäßig werden muskulo-skelettale Erkrankun-
gen, Leiden des Bewegungssystems behandelt.
Der Praxisklinik angegliedert ist im gleichen Gebäude das ambulan-
te Operationszentrum der augusta-medical-clinic. Hier finden derzeit 
umfangreiche Renovierungs- und Modernisierungsarbeiten statt.
Aufgrund der vielfältigen Qualifikationen der ärztlichen Mitarbeiter 
bietet die AMC-Praxisklinik zahlreiche Behandlungsschwerpunkte. 
Die operative Tätigkeit stellt einen besonderen Schwerpunkt dar. Ta-
gesstationäre Eingriffe werden zur Zeit größtenteils in der Klinik Blan-
kenstein durchgeführt, größere Eingriffe, insbesondere der künstliche 
Knie- und Hüftgelenksersatz, erfolgen in der Belegabteilung der Pra-
xisklinik in Hattingen-Blankenstein, die inzwischen als Abteilung für 
Orthopädie und Unfallchirurgie ein Teil der orthopädischen Universi-

tätsklinik Bochum geworden ist. Das Team der Praxisklinik kümmert 
sich selbstverständlich auch um die Nachbehandlung, für die idea-
lerweise im gleichen Haus augusta-medical-center vielfältige Ange-
bote der Rehaklinik OrthoMobile zur Verfügung stehen. Die medizi-
nische Betreuung im gesamten Verlauf der Behandlung verbleibt so 
in einer Hand und ermöglicht eine individuell abgestimmte „Therapie 
aus einem Guss“. Die enge Verzahnung von konservativer und opera-
tiver Therapie ist ein besonderes Markenzeichen der AMC-Praxisklinik.
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte bestehen in der orthopädischen 
Rheumatologie, der Schmerztherapie sowie der Kinderorthopädie. 
Dr. Jürgen Bachmann ist einer der wenigen niedergelassenen Rheu-
maorthopäden im Kammerbereich Westfalen-Lippe. Mit der internis-
tisch-rheumatologischen Schwerpunktpraxis von Dr. Schmitz-Bortz 
existieren zahlreiche Kooperationen, wie z.B. eine gemeinsame inter-
disziplinäre Sprechstunde.
Dr. Holger Lohmann führt als einer der wenigen niedergelassen Or-
thopäden im gesamten Kammerbereich Westfalen Lippe die Zusatz-
bezeichnung Kinderorthopädie. Die Praxisklinik hält zweimal wö-
chentlich eine spezielle kinderorthopädische Sprechstunde vor.
Dr. Wilhelm Böddeker ergänzt das Spektrum um die Allgemeine und 
Unfallchirurgie. Ebenso ist er zum besonderen Heilverfahren der Be-
rufsgenossenschaften (Arbeits- und Wegeunfälle) zugelassen.
Durch den plötzlichen und unerwarteten Tod des Praxisgründers Dr. 
Klaus Pickhardt im Jahre 2013 musste die personelle Nachfolge und 
Einbindungen junger Kompetenz in die Praxisklinik vorzeitig in Angriff 
genommen werden. Mit der Aufnahme von Dr. Jörg Stechmann in das 
ärztliche Team ist diese abgeschlossen. Dr. Stechmann war langjährig 
Oberarzt in der Orthopädie mit den Schwerpunkten der arthroskopi-
schen Chirurgie, dem künstlichen Gelenkersatz von Knie- und Hüft-
gelenken und der Fußchirurgie. Die Verknüpfung mehrerer spezieller 
Kompetenzen um den gemeinsamen Schwerpunkt muskulo-skeletta-
ler Medizin ist Markenzeichen der AMC-Praxisklinik.

amc praxisklinik Hattingen
                 

Dres. med. J. Bachmann, H. Lohmann, J. Stechmann, W. Böddeker 
August-Bebel-Str. 8-10  45525 Hattingen  

Fon 02324-9259-0 
www.amc-praxisklinik.de 
praxis@augusta-clinic.de 

 Orthopädie 

 Chirurgie 

 Unfallchirurgie 

 Rheumatologie 

 Spezielle Schmerztherapie 

 Kinderorthopädie 

 ambulante & stationäre Operationen  
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Auch echte Männer haben eine 
empfindliche Haut
Das größte Organ des Menschen ist die Haut. Sie reagiert häufig mit 
Rötungen oder kleinen Entzündungen auf Stress, falsche Ernährung, 
schädliche Umwelteinflüsse oder die tägliche Rasur.
Regelmäßige Pflege ist daher wichtig – muss aber weder teuer sein, 
noch viel Zeit in Anspruch nehmen. Bewährt haben sich Cremes oder 
Puder auf Schwefelbasis, die schon seit Generationen wirkungsvoll 
gegen Pickel und Hautunreinheiten eingesetzt werden. Denn Schwe-
fel wirkt desinfizierend, entzündungshemmend und hornschichtlö-
send. Puder mit diesem Wirkstoff wird sogar von Hautärzten emp-
fohlen, denn Produkte wie Sulfoderm regulieren die Talgprodukti-
on und wirken antibakteriell. Das Schwefelpuder mattiert und beru-
higt hochsensible Haut nachhaltig und bringt Problemhaut wieder ins 
Gleichgewicht. Zudem bekämpft der Puder fettige Haut und schafft 
ein sanft mattiertes Hautbild. Die schwefelhaltigen Kosmetikproduk-
te gibt es in jeder Apotheke.� txn-p

Auch Männer brauchen Pflege. Empfehlenswert für empfindliche Haut sind Cremes auf Schwe-
felbasis.� Sulfoderm-Foto: Igor Mojzes/fotolia.com

Gesundheit

Oberste Feld 14 · 45549 Sprockhövel Haßlinghausen · ☎ 0 23 39 / 75 64
praxis@claudia-wewers.de · www.claudia-wewers.de

Praxis für Entspannungsverfahren und Hypnotherapie

•  Gelassenheit in 
 Prüfungssituationen

•  Selbstvertrauen

•  Konzentration

Was haben eine saftige, knallgelbe Zitrone, ein türkisblauer Elefant 
und eine duftende Pizza mit autogenem Training oder Selbsthyp-
nose zu tun?
Jeder kennt das Phänomen, dass wir nur durch unsere Vorstellungs-
kraft oder durch gesprochene oder geschriebene Worte körperli-
che Symptome hervorrufen können: das Wasser läuft im Mund zu-
sammen, eine Melodie geht nicht aus dem Kopf, der Blutdruck 
steigt vor Aufregung, das Herz klopft schneller vor Freude usw.                                                                                                                                             
Die Kraft unserer inneren Bilder machen sich autogenes Training, 
Selbsthypnose und die Hypnotherapie in ähnlicher Weise zunutze. 
Bei diesen altbewährten und anerkannten Therapieverfahren werden 
Vorstellungen von Ruhe und Entspannung mit einer Fokussierung 
unserer Vorstellung auf innere Kraftquellen kombiniert. So wird die 
Voraussetzung geschaffen, um neben körperlichen auch psychische 
Spannungen zu lösen und vorhandene Fähigkeiten neu zu aktivieren.                                                                                                                                   
Gegenüber neuen guten Vorsätzen und dem Wunsch nach Verän-
derung haben in der Realität gerade die negativen alten Glaubens-
sätze einen „Wettbewerbsvorteil“, obwohl sie oft ungewollte Ver-
spannungen verursachen. Spannung und Entspannung schließen 
sich jedoch gegenseitig aus. Deshalb wird z. B. in Kursen für auto-
genes Training besonderer Wert darauf gelegt, durch regelmäßi-
ges Üben, den Körper zu entspannen. Dazu werden Formeln wieder-
holt, die u.a. Schwere, Wärme, tiefen Atem und regelmäßigen Herz-
schlag suggerieren. Es werden Ebenen des Unbewussten angespro-
chen, die eine gute Wirkung auf den Organismus fördern. Nach ei-
niger Zeit können die Übungen z. B. gegen Kopfschmerz wirken, 
die Konzentration und besseren Schlaf fördern, Nervosität sen-
ken, den Magen beruhigen und den Blutdruck positiv beeinflussen.                                                                                                                                    

Positive Leitsätze, die in die erlernten Formeln eingefügt wer-
den, können Ihre persönlichen Ziele und den Wunsch nach Verän-
derung nun zusätzlich besser unterstützen: z. B. konzentriert ar-
beiten, ausgeschlafen und gelassen die nächste Prüfung beste-
hen, oder entspannter und sicherer mit Mitmenschen umgehen.                                                                                                                                     
Der Vorteil von autogenem Training und Selbsthypnose: nach einiger 
Übung können Sie den von Ihnen gewünschten entspannten Zustand 
ohne Hilfe oder Hilfsmittel jederzeit und überall hervorrufen und für 
sich nutzen.� Claudia Wewers, Heilpraktikerin für Psychotherapie 

Autogenes Training – Selbsthypnose – Hypnotherapie auch bei 
Schul- und PrüfungsängstenAb 6. Februar neue Kurse für Autogenes Training

Sie sind ein/e Physiotherapeut/in, 
oder kennen Sie eine/n? 

Wir laden engagierte Therapeuten/innen ein, persön-
lich ein Gefühl für unsere Praxis zu bekommen.
Entdecken Sie selbst, ein familiäres Team mit viel 
Spaß bei der Arbeit und an der therapeutischen 
sowie persönlichen Entwicklung.

Rufen Sie gerne an! Wir freuen uns auf Sie!

Therapeut/ in gesucht!

Alte Bergstr. 2 | 45549 Sprockhövel 
Tel.: 0 2324/ 20 15 56 | info@vanderborcht.de



Neujahrsempfang

Ulli Winkelmann

Armin Laschet

Thorsten May

Thomas Weber

Edda Dammmüller

Werte. Wege. Ziele.
So das diesjährige Motto des mit 340 Gästen gut besuchten Neu-
jahrsempfangs des Stadtmarketingvereins, des Stadtsportver-
bandes und des Stadtkulturrings. Zusammenleben der Religionen, 
Sportförderung und Kulturpolitik waren die Themen, die bei der 
hochkarätig besetzten Podiumsdiskussion angeschnitten wurden.
Bürgermeister Ulli Winkelmann begrüßte die Besucherinnen und Be-
sucher – mehr als in den Jahren zuvor – und mahnte angesichts der 
barbarischen islamistischen Anschläge in Paris innezuhalten. Des Wei-
teren stellte er die Herausforderungen der Kommunalpolitik in den 
nächsten Jahren heraus – insbesondere Klimaschutz, Nachhaltigkeit, 
demografischer Wandel.
Allen Diskussionsteilnehmern war anzumerken, dass ihnen der An-
schlag sehr nahe gegangen ist und es einen Konsens aller Demokra-
ten geben muss – gegen Islamisten ebenso wie gegen Islamhasser. 
Und an dieser Stelle kam auch der Sport zu Wort. Er sollte als Integra-
tions-Instrument genutzt werden, so das Statement von Torsten May, 
Box-Olympiasieger des Jahres 1992: „Im Sport gibt es nur die Leis-
tungsgrenze, es ist völlig egal, ob man Moslem, Jude oder Christ ist, 
Azubi oder Vorstandsvorsitzender.“ 
Als musikalische Begleitung war in diesem Jahr der weit über die 
Grenzen des EN-Kreises hinaus bekannte Musiker Wolf Codera (Saxo-
fon und Klarinette) anwesend. Die Talkgäste waren CDU-Landesvorsit-
zender Armin Laschet (später infolge eines anderen Termins ersetzt 
durch Ralf Brauksiepe, parlamentarischer Staatssekretär des Vertei-
digungsministeriums), der Sprockhöveler Glaskünstler Udo Unterie-
ser, der Sportreporter Manni Breuckmann, der Gevelsberger Olympia
pfarrer Thomas Weber und, wie schon erwähnt, der ehemalige Boxer 
und heutige Boxtrainer Thorsten May. Als Moderatorin fungierte Edda 
Dammmüller vom WDR.

Udo Unterieser

Diskussionsrunde mit Hochkarätern aus Politik, Sport und Kultur im Golfhotel Vesper.



Verschiedenes

Chor Mundwerk EN
5 Jahre Gemischter Chor Mundwerk EN aus Sprockhövel/Casting 
für Jubiläums-Konzertreise nach Hamburg
Der Gemischte Chor ist vor 5 Jahren als Projektchor des Kreischor-
verbandes EN-Nord in Niedersprockhövel aus einem Casting in der 
Glückauf Halle am 28.08.2010 hervorgegangen. 60 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer kamen an diesem Vormittag zusammen, um sich von 
Chorleiter Gregor Brück prüfen zu lassen. Fast alle sind dabei geblie-
ben und gründeten den Projektchor „Berlin“. Sie kamen aus vielen 
Männer- und Frauenchören oder waren bislang in keinem Chor. Fortan 
wurde einmal im Monat in Sprockhövel geprobt für die Reise am 23.-
26.06.2010 nach Berlin. Nach nur 9 gemeinsamen Proben hat der Chor 
ein Konzertprogramm zusammengestellt und geprobt. Konzerthöhe-
punkt war die Mitwirkung bei dem Tag der Chöre in der Nikolaikirche 
in Potsdam, dort konnte sich der Chor bei internationaler Konkurrenz 
behaupten. Aber auch in der Reichstagskuppel in Berlin waren die in-
ternationalen Gäste begeistert. Der Projektchor beschloss einstimmig 
weiterzumachen, es folgte das Projekt Prag. Auch sehr erfolgreich, 
aber jetzt musste entschieden werden, aufzuhören oder einen norma-
len Chor zu gründen. Vor der 3. Reise nach Dresden beschloss der Chor 
einstimmig, sich als eigenständige Abteilung der Hattinger Sänger-
vereinigung anzuschließen. Und dann gab sich der Chor auch einen ei-
genen Namen und hieß fortan „Mundwerk EN“. Es folgte 2014 die Kon-
zertreise nach Neustadt, jetzt auch mit den anderen Chören der HSV: 
Männerchor, verstärkt durch einige Sänger des RWE Chores Winz Baak 
und Jazz-Chor-Voice-Mail EN. In diesem Jahr ist Hamburg auf dem Pro-
gramm. Vom 6.-9.8. fahren die Chöre mit 2 Bussen in den Norden. Die 
Musik steht wieder im Vordergrund. Ein Konzert in der St. Nikolaikir-
che, im Hamburger Michel, vor erwarteten 300 Gästen und ein Open-
Air-Auftritt im Stadtpark von Norderstedt sind feste Programmpunk-
te. Wie in jedem Jahr casten die Chöre, um neue Sängerinnen und Sän-
ger für die Chorreise, aber auch für die übrigen Konzerttermine in Hat-
tingen und Sprockhövel zu bekommen.
Wer Freude am Chorgesang hat und Lust auf eine tolle Gemeinschaft, 
kommt einfach vorbei.
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Foto: Bernd Engstermann

Senioren Union informiert…
Die Senioren Union konnte zum Auftakt der 2015 geplanten Vorträ-
ge Herrn Rechtsanwalt und Notar Christian Ruthenbeck als Fachmann 
zum Thema „Vorsorge- und Generalvollmacht, Patientenverfügung“ 
gewinnen können. 

„Vorsorge- und Generalvollmacht, Patientenverfügung“ 
Das Thema ist für viele Senioren relevant, was die große Zahl der Gäs-
te, die sich im Restaurant „Zum Amtshaus“ eingefunden haben, bestä-
tigte. Herr Ruthenbeck machte deutlich, dass durch die „Regelungs-
wut“ des Gesetzgebers immer mehr Dinge des täglichen Lebens der 
Schriftform bedürfen. So also auch in jedem Falle Vollmachten, die 
wirtschaftliche und persönliche Regelungen zum Inhalt haben. Natür-
lich sollte zu dem Bevollmächtigten immer ein besonderes Vertrau-
ensverhältnis bestehen! Sinnvollerweise ist ein jüngerer Mensch in 
Betracht zu ziehen - denn auch der Ehepartner ist oftmals vom Alter 
her nicht mehr so durchsetzungsfähig gegenüber Behörden und In
stitutionen. Wichtig ist jedenfalls, einen Menschen zu bestimmen, der 
„in meinem Sinne“ z. B. Geld- oder Immobiliengeschäfte regelt, so der 
Tenor von Herrn Ruthenbeck: Eine Vollmacht ist stets der Ausfluss der 
Privatautonomie - in der jeder Mensch ohne jegliche Kontrolle ent-
scheiden kann, wer was für ihn machen soll.
Bei der Patientenverfügung verhält es sich ähnlich; wobei hier der Wil-
le des Einzelnen im Hinblick auf Grenzen bei Krankheiten und lebens-
verlängernde Maßnahmen noch dezidierter beschrieben sein sollte. 
Angaben für die gewünschte ärztliche oder medikamentöse Behand-

lung sind bindend für das Krankenhauspersonal. Wichtig ist hierbei, 
dass die Patientenverfügung an einer bekannten Stelle hinterlegt und 
griffbereit ist. Unterschiedliche Vordrucke sind u. a. im Internet abruf-
bar. Für besondere Vorgaben, die einer qualifizierten Beratung bedür-
fen, ist es sinnvoll, einen Notar aufzusuchen. Die Kosten z. B. für ei-
ne notarielle Betreuungsverfügung, die bei einer Heimunterbringung 
greift, belaufen sich auf ca. 60,- € – diese hält dann in der Regel auch 
gerichtlichen Einsprüchen stand. Für Herrn Ruthenbeck ist erwiesen 
dass die Ärzte und Vormundschaftsgerichte stets froh sind, wenn eine 
ausformulierte Vollmacht vorhanden ist.

„Testament und Erbverträge“ 
Da gesundheitliche Probleme nicht nur ältere Menschen betreffen 
können, sollte das Thema noch breiter kommuniziert werden – so das 
Fazit der Senioren Union Sprockhövel nach einem faktenreichen Vor-
trag. Die nächste SU-Veranstaltung zum Thema „Testament und Erb-
verträge“ findet am 18. Februar um 17 Uhr „Zum Amtshaus“ statt.
� Bernd Engstermann, Pressesprecher
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Ballsport für Kinder
Ab Freitag, dem 6. Februar startet beim 
TuS Hiddinghausen eine neue Abteilung „Kids am Ball“.
Hier werden alle Kinder bis 12 Jahre angesprochen und es findet frei-
tags (15.30 – 16.30 Uhr) in der Hiddinghauser Turnhalle, Jahnstr. 6 
statt. Hier sollen alle erdenklichen Ballsportarten wie z.B. Brennball, 
Hockey, Tischtennis, Völkerball, Kastenball und viele andere mehr vor-
gestellt werden. Ziel ist es Bewegungsabläufe und Koordination zu 
fördern sowie auch alte Ballspielarten zu erlernen. Weiterhin sollten 
hier weitere Grundlagen für spätere Aktivitäten in Schule und Freizeit 
gelegt werden.
Info: Sonja Duggan, Tel. 02339-9294676, www.tus-hiddinghausen.de

Ausbau digitalen Angebotes
Die Fraktion Bündnis 90/Die GRÜNEN fordert in einem Antrag an den 

Haupt- und Finanzausschuss, das digitale Ange-
bot der Stadt zu verbessern. Dabei geht es um 
freies WLAN und die Einführung einer Beschwer-
de-App, mit der Beschwerden direkt vom Smart-
phone aus an die Verwaltung geschickt werden 
können. Fraktionsvorsitzender Thomas Schmitz 

möchte, dass bis zum Sommer 2015 ein entsprechendes Konzept vor-
gestellt wird.�

Die Grünen gegen TTIP
Zu Recht haben die kritischen Äußerungen von Bundesagrarminis-
ter Christian Schmidt über die geltenden EU-Regeln für regionale Le-
bensmittel Empörung hervorgerufen. Auch wenn er am nächsten Tag  
betonte, dass er zu den geschützten Herkunftsbezeichnungen von re-
gionalen Produkten stehe, zeigt  dieses Beispiel doch, wie kritisch wir 
die Verhandlungen mit den USA zum geplanten Freihandelsabkom-
men (TTIP) begleiten müssen. 
Auch wir, Bündnis 90/Die Grünen Sprockhövel, sorgen uns um das eu-
ropäische Vorsorgeprinzip: Danach kann einem Produkt oder einer 
Technologie die Zulassung in der EU verwehrt werden, wenn nicht zu-
vor eindeutig erwiesen ist, dass sie für Mensch und Umwelt unschäd-
lich ist. Es ist zu befürchten, dass die US-Seite dieses Prinzip mit Hilfe 
von TTIP aushebeln will, da dieses in den USA nicht gilt.   
„Bei dem geplanten Freihandelsabkommen geht es um mehr als um 
den Schutz für Schwarzwälder Schinken und Käse aus Gouda: Wir 
brauchen ein Abkommen, dass die bestehenden europäischen So-
zial-, Umwelt-, Verbraucher-, Gesundheits- und Sozialstandard nicht 
verwässert!“, so Sprecherin Bettina Mangold-Beyerle, die zum breiten 
Widerstand gegen das Abkommen auffordert.          Ute Eichler-Tausch

v. li. Nathalie Fladung (Leitung der Abteilung) und Sonja Duggan (1. Vorsitzende TuS Hiddinghs.)

Akademischer Irrtum
Wer etwas lernen oder studieren will, muss häufig vorher eine Eig-
nungsprüfung ablegen. Bei den musischen Fächern etwa hat es ei-
ne lange Tradition. 
Die Tochter koreanischer Freunde hatte es sich in den Kopf gesetzt, 
nach ihrem Abitur Musikerin zu werden. Die junge Dame wohnt in 
einer Nachbarstadt und hat dort neben der intensiven musikali-
schen Grundausbildung auch ihre gesamte Schulausbildung  ge-
nossen.
Was die Musikhochschule in der Aufnahmeprüfung verlangte, war 
schnell in Erfahrung gebracht und das entsprechende Repertoire 
musste erarbeitet und geprobt werden, damit die Aufnahmekom-
mission auch mit einer guten Leistung überzeugt werden konnte. 
Die Theorie wurde intensiv gelernt; denn die theoretische Prüfung 
sollte es in sich haben, wie die junge Aspirantin von Studenten der 
Hochschule erfahren hatte.
Vor der praktischen Instrumentalprüfung hatte sie Respekt, aber da 
sie schon viele Konzerte gegeben hatte, konnte sie mit der Nervo-
sität umgehen. Nur von dieser Prüfung hing ja die berufliche Zu-
kunft ab. Die praktischen Prüfungen schienen gut gelaufen zu sein, 
so schloss die junge Musikerin aus den Reaktionen der anwesen-
den Professoren. Die schriftliche Prüfung war dank der guten Vor-
bereitung auch zu meistern. Dann gab es ein abschließendes Ge-
spräch. In mündlichen Prüfungen kann bekanntlich alles passieren. 
Aber auch das lief ordentlich.
Am Schluss druckste ein Mitglied der Prüfungskommission ein we-
nig herum. „Jetzt kommt es“, dachte sie. „Jetzt werden sie mir sagen: 
‚Es war ja alles ganz nett, was Sie hier gezeigt haben, aber für die 
Anforderungen unserer Hochschule reicht es nicht ganz. Wir wün-
schen Ihnen viel Erfolg bei anderen Bewerbungen. Vielleicht klappt 
es ja woanders‘.“
Aber nein, es kam etwas ganz Anderes. Etwas völlig Überraschen-
des.
„Können Sie mir sagen, wo Sie so hervorragend Deutsch gelernt ha-
ben?“
Da war die Kleine baff. Ihre Antwort wird wohl dann den Frager er-
staunt haben: „Ich bin hier geboan!“ antwortete sie im breitesten 
Kohlenpott-Deutsch.� PaRu

Sportlerehrung
Freitag, 6. März, 17 Uhr
Der Stadtsportverband Sprockhövel ehrt im Golfhotel Vesper ver-
diente Sportler sowie Ehrenamtliche aus den Vereinen, unter ande-
rem auch Weltmeister, Europameister und Deutsche Meister.

Gemeindekarneval bei St. Januarius
Am Samstag, dem 7. Februar, wird 
im Pfarrheim der katholischen Ge-
meinde St. Januarius der Gemein-
dekarneval gefeiert. Das Motto in diesem Jahr lautet: „Sprocky’s  Ka-
tholen rufen Hurra, zweieinhalb Priester sind jetzt da.“ Es findet ein 
buntes Programm, präsentiert von Markus Feldmann, statt, das von 
den Gemeindegruppen gestaltet wird. Musik legt DJ Dr. Laut auf und  
auch für das leibliche Wohl wird gesorgt. Karten zum Preis von 8,99 
Euro sind im Gemeindehaus und bei den Gruppen erhältlich. Die Ver-
anstaltung beginnt um 18.99 Uhr (21 Minuten vor 20 Uhr).

7. Februar, 18.99 Uhr 
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„Schnelles Internet für Herzkamp" 
Wie die Telekom aktuell berichtete, sind die Planungen für den Ausbau 
abgeschlossen, so dass dieser kurzfristig in die Umsetzungsphase geht. 
Nach aktuellem Stand der Ausbauplanung soll die Baumaßnahme im 
Juni 2015 fertiggestellt sein, so dass ab dann das schnelle Internet in 
Herzkamp genutzt werden kann.
Zu Beginn der Tiefbaumaßnahme, voraussichtlich im März 2015, planen 
wir derzeit gemeinsam mit der Telekom eine Baubegehung, zu der wir 
gerne auch die Presse einladen werden.
Die Herzkamper Bürger werden in einer gemeinsamen Veranstaltung 
von Telekom und Bürgergemeinschaft auch noch einmal über die um-
gesetzten Maßnahmen und notwendigen Voraussetzungen für die Nut-
zung des neuen Internetangebotes ausführlich informiert. In dieser Ver-
anstaltung können der Telekom auch noch auf dem Herzen liegende 
konkrete Fragen gestellt werden. Die Informationsveranstaltung ist der-
zeit grob für Mai geplant.
� Marcus Berghaus, Bürgergemeinschaft Herzkamp e.V.

„Gestern wurden wir für Deutschland erlaubt“ – 

LesementorInnen lesen in der 
Artothek einander vor

Zum zweiten Mal versammelten sich über dreißig 
ehrenamtliche MentorInnen des Vereins „Mentor - 
Die Leselernhelfer Sprockhövel e.V.“ in der Artothek 
in der Gevelsberger Straße in Haßlinghausen, um 
sich gegenseitig aus ihren Lieblingsbüchern vorzu-
lesen. Diese stark nachgefragte und immer belieb-
tere Veranstaltung fördert das gegenseitige Ken-
nenlernen, den kommunikativen Austausch und 

den Zusammenhalt der Vereinsmitglieder – und lockt Interessierte an, 
die als Leselernhelfer bei „Mentor“ mitmachen wollen. 
Als besonderen Gast begrüßte die Vorsitzende Dr. Barbara Rupp dies-
mal den Bürgermeister der Stadt Sprockhövel Ulli Winkelmann und 
seine Frau Ute Dessel, der sich diesmal nicht nur als Starthelfer, son-
dern auch als kontinuierlicher Unterstützer von „Mentor“ verstand. 
Bürgermeister Ulli Winkelmann eröffnete den Reigen der Vorlese-
rInnen mit einem eigenen Beitrag und wartete mit einem Abschnitt 
aus Greg Mortensons „Drei Tassen Tee“ auf, durch den die Bedeutung 
der Bildung in einem Dorf im fernen Asien illustriert wurde. Angeli-
ka Minko hatte auf allen Stühlen kleine Schnipsel mit deutschen Wör-
tern ausgelegt, deren Bedeutung sie durch die Vorstellung des Buches 
„Das schönste deutsche Wort“ aufklärte. Jürgen Beutel gab mit sei-
ner Buchvorstellung einen Einblick in die Problematik des Umgangs 
mit aggressiven Kindern. Monika Bahne stellte den gebannten Zuhö-
rern mit dem Buch über den kleinen Timur einen Jungen vor, der nicht 
nur einer Geschichte zuhört, sondern auch in sie eingreift und sie mit-
gestaltet. In der zweiten Runde las Doris Balckmann eine Indianer-
geschichte aus dem 19. Jahrhundert vor und hob besonders auf den 
Aspekt ab, dass darin zwei alte Menschen zwar zurückgelassen wer-
den, sich aber als überlebensfähig zeigen.  Günther Kronenbitter wies 
mit Hans Magnus Enzensberger auf die Problematik von national ori-
entierter Deutschtümelei hin. Barbara Rupp brachte zum Schluss ei-
nen Abschnitt aus der autobiographisch gefärbten Fluchtgeschich-
te des deutsch-bosnischen Autors Sasa Stanisics. Er demonstriert ei-
ne gelungene, vorbildhafte Integration in das deutsche sprachliche 
und kulturelle Umfeld, die so ausgedrückt wird: „Gestern wurden wir 
für Deutschland erlaubt.“ Dieser richtig-falsche Satz des Buchhelden 
führt ins Zentrum der Bemühungen um gesellschaftliche Teilhabe 
durch das Wort und erinnerte an die aus- und eingewanderten Wör-
ter, die schon im ersten Beitrag von Angelika Minko auftauchten – so 
schloss sich der Kreis der Darbietungen des gelungenen Abends.

Foto von links: Die VorleserInnen Jürgen Beutel, Angelika Minko, Günther Kronenbitter, Ulli Win-
kelmann, Monika Bahne, Doris Balckmann und Barbara Rupp� (Foto: privat)

Das Seniorenbüro informiert:
Busfahrt zum Opernhaus Dortmund
In Zusammenarbeit mit dem Theater Dortmund bietet das Senio-
renbüro der Stadt Sprockhövel an:

Don Giovanni
Opernhaus Dortmund
Dramma giocoso von Wolfgang Amadeus Mozart Libretto 
von Lorenzo Da Ponte

Aufführung am 13. März
Komponist und Textdichter haben mit der Uraufführung des Don Gio-
vanni 1787 einen großen Erfolg gefeiert, obwohl sie bewusst viele Re-
geln der Gattung missachtet haben. Komödie oder Tragödie? Am En-
de wird der Böse bestraft, die Guten haben gewonnen, aber ist die 
Welt noch interessant ohne das Grenzen sprengende, lebensbejahen-
de Don-Giovanni-Prinzip? Mozarts Musik ist voller Lust und Leiden-
schaft, eine vibrierende Feier des Lebens. Denn zumindest im Theater 
ist die Hölle allemal der Ort, an dem man lieber sein will als in der sit-
tenstrengen Behaglichkeit.
Anfragen an: Städt. Seniorenbüro Sprockhövel
Frau Brunhilde Waltert (Telefon: 02339/917-320)



Hammertaler Baustoffe GmbH
Im Hammertal 99a
58456 Witten

Telefon  0 23 02 / 2 82 56-0
E-Mail info@hammertaler-baustoffe.com

Unser Lagerprogramm
•  Baustellenbeton schon ab 0,25 m3

•  Betonsteinpflaster in div. Farben
•  alle gängigen Randsteine und Blockstufen
• Schüttgüter aller Art
• Kunststoffrohre und Schächte
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Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 6.00–16.00 Uhr
Sa. 6.00–12.00 Uhr

Internet:
www.hammertaler-baustoffe.com

• Steppfutter 
• Fleecekragen 
• abtrennbare Ärmel 
• Kapuze im Kragen

Jetzt auch warme

Warnschutzjacken
bei den Hammertalern

2995
pro Jacke

HAMMERTALER BAUSTOFFE

Seit über 14 Jahren 

mit Herz & Verstand 

im Einsatz für gute  

Baustoffe.

Anfeuerholz
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pro 4 kg Sack

4 kg Sack

Verschiedene  
Schüttgüter  
wie z.B.: 
• Splitt 
• Mutterboden 
• Sand 
• Kies

Schüttgüter
Porenbetonsteine
perfekt für den Inneausbau 
geeignet, verschiedene Größen
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ab
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Wir können Ihnen  
das gesamte  
MAKITA-Programm 
anbieten. Auch  
Ersatzteile sind  
jederzeit verfügbar!

Werkzeuge von Makita

Klarblick-Enteiserspray  500 ml  
Klarblick-Scheibenfrostschutz  500 ml 
Türschlossenteiser  50 ml 
1 Eiskratzer mit Gummilippe   
1 Klarsichttuch  450

pro Set
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